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In Karlsruhe : ^
$ «t Verlage abgeholt —.77 —.flr
?n d . AweigsteNen , —.82 1 .02
trei ins Haus ac» vterteljShr >!ch

liefert . . 2.70 3.30
^ »Swärt» : bei Ab¬
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Durch d. Briefträger
tägl . Lmat ins Hau S 3 .02 Z.vö

Lkeitig « Nummern . . 5 Pfg
Wrößere Nu mmern . . 10 Pfn .

Geschäftsstelle :
Kirkel» und Lammstr.»Ecke> nächst

Aaiserstrafte und Marktplatz.
Brief » od. Tel . .»Adr. laute nicki

auf Rainen , sondern:
Bad . Presse Karlsruhe .

D Msche
General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .

Unabhängige und am meisten geleene Tageszeitung in Karlsruhe .
i- i + f * * * ++ . wöchentlich 1 Nummer ..Karlsruher Unterhaltungsblatt " mtt Illustrationen .

W Ki . IS - Jährlich 1 Fahrplan , 1 illustriertet Wandkalender . Ivwie mele sonstige Beilagen .
Weitaus iröhte Be^ieher^aß ! von allen in Karlsruhe erscheinenden Heilungen

Eigentum und Äerlag oou
Serd . Thierqaete « .
Thefredakteur: Albert Herzog.

verantwortlich für allgem . Lolitik
IM » Feuilleton : Allton « lldolph .
rür öadische Jiofitxf, Lokales, btto.
Chronik und den allgemeinen Teil :
I .V . : AntonRudolph, illroenÄnzei-
genteil Ü. Kinderspacher. ISmtl, in

Karlsruhe i . L.
Berliner Vertretung : Berll« w 1®.

Zuzeige« :
Die Kolonelzeile 2S Pfg ., M« Re»
klamezeile 75 Pfg ., Reklamen a»

I. Stelle 1 Mk . die Seile .
Bei WtederhoUlngen tartlftftei Stab»«, der
bei RichteiuhaltAng dek Ziele«, dei gericht¬
lichem Betreibungen »nd bei Kvnknriev

rvi' rr ffrafl tritt .

Nr . 224 Lelefon : Geschäftsstelle Nr . 86. arlsrnhe , Montag den IS . Mai 1916 . Telefon : Redaktion Nr . A>S . 3Ä. Jahrgang .

vom Xrieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

WTB . Große « Hauptquartier , 14. Mai , vormit -
^ags. Amtlich.

Ein Erkundungstrupp drang am Ploegsteert -
Wald (nördlich von Armcnttzres ) in die feindliche
Zweite Linie ein , sprengte einen Minenschacht «nd kehrte
mit 10 gefangenen Engländern Zurück .

Zn der Engend von Givenchy - en - Gohelle fanden
Mineusprengungen in der englischen Stellung
«nd für uns erfolgreiche Kämpfe um Graben und Trichter statt .

Auf dem westlichen Maas - Ufer wurde ein gegen
die Höhe 304 unternommener französischer Hand¬
granate n a n g r i f f abgewiesen . Die gegenseitige
Artillerietätigkeit auf beiden Maas -Ufern war lebhaft .

Oberste Heeresleitung .
Die Jüngsten .

— Genf, 14 . Mai . Die „33. Z . a . M .
" meldet : Wie fran -

zösifche Blätter berichten, werden alle Mannschaften des Jahr -
ganges 1916 , die im Zanuar zur Ausbildung eingezogen wur -
^en . nunmehr bald zur Front gebracht werden.

Vom östlichen Kriegsschauplatz,
MTB . Großes Hauptquartier , 14. Mai , vormit -

tags . Amtlich.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung .
Di « Reise des Zaren an die Front .

T .U . Wien , 14. Mai . Das „Neue Wiener Tagblatt " be-
richtet aus Stockholm: Die Reise des Zaren an die russische
Westfront wird in Petersburg als ein Zeichen dafür angesehen,
daß sich auf diesem Kriegsschauplatz wichtige militärische Ereig -
nisse vorbereiten , und diese Ereignisse werden eine Offensive
sein,' denn die englische Regierung hat wiederholt in Peters -
bürg die ernstesten Vorstellungen über die Untätigkeit der
russischen Armee erhoben und dringend ein tätliches Eingreifen
verlangt . Darauf berief der Zar den Großfürsten Nikolai
Nikolajcwitsch zu sich und hatte mit ihm eine lange Be-
lprechung , deren Eraebnis der Plan eben der erwarteten Offen-
swe ist. (Berl . Tgbl .)

Sonstige Meldungen .
— Warschau, 13. Mai . Das „Berl . Tagebl ." meldet : Der

warschauer Eeneralgouverneur hat den Fürsten Lubomirski
Zum Präsidenten von Warschau ernannt .t

Der Balkankrieg
WTB . Großes Hauptquartier , 14. Mai , vormit -

tags . Amtlich.
Feindliche Flieger , die auf Mirovca und Doiran

Bomben abwarfen , wurden durch unser Abwehrfeuer oer»
sieben .

Oberste Heeresleitung .

Rumänien und der Krieg .
— Bukarest, 13 . Mai . Mit Rücksicht auf die bedeutende Zahl

von Anmeldungen für die Zeichnung auf die fünfprozentige
Rumänische Staatsanleihe wurde diese heute geschloffen. Die
Zeichnungen belaufen sich auf 400 Millionen Lei . — Die
^ «manische Natronalbank hat vom 16. Mai ab den Diskont auf° % herabgesetzt .

Zudeurumänisch -bulgarischen Verhand -
lungen .

R Sofia , 14 . Mai . Vom Vertreter des Wolffscheu
^ ureaus : Der bulgarische Finanzminister teilt mit , daß die
Verhandlungen über den Durchgangsverkehr mit Rumänien
^ " en mehr als befriedigenden Verlauf nehmen und keinerlei

' einungsvcrschiedenhciten mehr bestehen , da diese durch ge -
«^ lseitige Zugständnisse beider Regierungen behoben worden
m - 18 Waggons sind bereits in Oborischtc eingetroffen .
® * n rumänisch - griechisches llebereinkommen .

^ Budapest, lo . Mai . Die „ftamianr " in Sofia erhielt
^ --Vudapcstsr Esti Ujsag " zufolge aus unbedingt zuver -

ÄtK
^ Quelle die Nachricht , daß der italienische Gesandte iu

^ en feiner Regierung Mitteilung gemacht habe über den
vschluß eines neuen griechisch-rumänifchen Vertrags , dessen

■yttur '
^

"Uptpunkt die Erklärung beider Staaten bildet , daß sie- ihre
f*Ü * «Kt8t um jeden Preis aufrecht erhalten wollen und gegen
Mverste
^ n . Fe,

^
'Wcht von diesen« Vertrag zutreffend ist , wäre es interessant ,

^
er^ahren , woher der italienische Gesandte davon Kenntnis

3tg .)

Vergewaltigungen diesen Standpunkt vertreten wer -

zt. / tte iner würden sie jedem Anspach Italiens mit größtem
errtditgrrtteete » . Die „Kambana " bemerkt , wenn die

Sie Ereignisse in 'Griechenland.
— Athen , 14. Mai . Meldungen der „B . Z .

" zufolge ist
die Erbitterung gegen Veniselos so gestiegen , dah er von dem
Präfekten polizeilichen Schutz verlangt habe . Auf Anordnung
des Ministerpräsidenten sei ein Posten vor seinem Hause auf -
gestellt worden .

— Paris , 13. Mai . Dem „Journal " zufolge verlassen die -
ser Tage die letzten Franzosen , ein Bataillon Alpenjäger , die
bei der Reorganisation der serbischen Truppen mitgeholfen
haben , die Insel Korfn . (Frkf . Ztg . )
Der diplomatische Sieg Griechenlands über

die Entente .
WTB . Athen , 14 . Mai . Den Blättern zufolge haben die

griechischen Gesandten in Paris und London ihrer Regierung
mitgeteilt , daß die Regierungen der Alliierten nicht auf dem
Transport serbischer Truppen durch Griechenland bestehen .

Die Vorgange in und um Saloniki .
— Bern , 13. Mai . Die Schweizerische Telegrapheninfor -

mation meldet aus Saloniki : Beim letzten Zepelinangriff
wurde der von der Entente besetzte Ort Basilika fast vollständig
zerstört. (Frkf . Ztg .)

Wird es ernst bei Saloniki ?
— Lugano , 15. Mai . Von hier wird dem „Verl . Lok.-

Aitz." berichtet: Der „Secolo" meldet unter dem 12. ds. Mts .
aus Saloniki , die Tätigkeit der Entente « rmee
sei in eine neue Phase getreten . Der größte Teil der
Truppen habe sich zur Grenze von Florina bis Ser ,
res begeben, wo er in Berührung mit dem Feinde
getreten sei. Vielfach betrage die Entfernung zwischen den
beiden Heeren nicht mehr als 4 Kilometer . Täglich
fänden Artillerie - und Kavalleriekämpfe statt .
Ernste Zusammenstöße der Infanterie hätten aber bisher nicht
stattgefunden . Die Serben würden andauernd nach S a l o-
n i k i befördert und im Norden der Halbinsel Chalkidike
untergebracht.

Die Türkei im Krieg.
». d. Goltz in Bagdad beigesetzt .

— Köln , 13. Mai . Wie die „Köln . Ztg .
" mitteilt , ist die

Leiche des Feldmarschalls Freiherr v. d. Goltz nach erfolgter
Einbalsamierung vorläufig in Bagdad beigesetzt worden.

Die russischen Operationeng egen D i a r b e k r.
T .U. Amsterdam, 13. Mai . Die russischen Aussichten im

Kaukasus werden nach einem Bericht de? Timeskorresponden¬
ten in Petersburg dort folgendermaßen beurteilt . Auf dem
rechten Flügel und im Zentrum hat jede Aktion aufgehört und
es herrscht völlige Ruhe. Auf dem linken Flügel richten sich
die russischen Operationen gegen Diarbekr , treffen jedoch auf
kräftige türkische Verstärkungen. Die türkische Armee ist mit
Flugmafchinen , Autos und schwerer Artillerie reichlich versorgt.

Ägypten und der Suez-Ranal.
WTB . Zürich , 13 . Mai . Wie den „Neuen Zürcher Nachr .

"

aus Berseba gemeldet wird , verweigerten bei den letzten
Kämpfen am Suezkanal die indischen Soldaten in vielen Fällen
den Gehorsam . Es sei zu Meutereien und Kämpfen zwischen
den australischen Offizieren und indischen Truppen gekommen ,
bei welchen es mehrere Tote und Verwundete gegeben habe .

Die Kämpfe in Mesopotamien.
Englisch - russischer Bormarsch auf Bagdad .

T .U . Kopenhagen , 13. Mai . Nach einem Pariser Tele -
gramm bringen alle französischen Blätter Artikel über einch,
russischen schnellen Vormarsch gegen Bagdad . Der „Matin "

schreibt : Unsere Alliierten sind weniger als 50 Meilen von
Bagdad entfernt . Des englischen Generals Gorringue Truppen
sind vollständig intakt . Bald verschwinden die Ueberschwemmun -
gen und die Zeit , bis die Sommerwärme eintritt , ist günstig
für eine gemeinsame Anstrengung , um des Zaren Fahnen an
der Seite der Farben des englisa>cn Königs und des indischen
Kaisers auf Bagdads Minarette zu hissen . ( ? ) (Lok.-Anz.)

Der Rrieg mit Italien .
Der österreichisch - » » garische Bericht .

WTB . Wien , 14 . Mai . Amtlich wird verlautbart :
Auf der Hochfläche von Toberdo wurde nachts ein heftiger

Handgranatenangriff der Italiener westlich von San Martino

nach hartnäckigem Kampf abgewiesen .
Sonst war die Eefechtstätigkeit gering .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
o . HSfer , Felomarschalleutnant .

Die unerschwinglichen Frachtpreise stir Italien .
^ Slus der Schweis 13 . 9Ki? i . Senator Marcmii und Abgeord -

iKtcr Crespi sind in £ iuri>Mi enMtwsM?, um row>et ewwturf mit dem

englischen Handelsminister Runcimmi und den englischen R «ed« rn Rück¬
sprache zu nehmen , damit endlich die italienischen Jnten >ssen Berück-
sichtigung finden. Die gepflogenen Äonferenzen ergaben , friß an sofor¬
tige radikale Erleichterungen für die italienischen Konsumenten nicht
zu denken ist . Es soll nun baldigst ein italienischer Ministerrat statt-
finden , in dem die wirtschaftlichen Fragen , hauptsächlich die der uitet »
schwingbaren Frachtpreise, zur Besprechung geladen . Die Ankunft des
französischen Handelsministers in Rom steht ebenfalls dmnit in Zu -
sammenhang ^ (Köln . Ztg .)

Lang hiuausgeschobe « .
— Berlin , 13. Mai . sPrivattel .) Die Bereinigung der

italienischen Lehrer hat , wie die französische Zeitung „L 'Oevre "
vom 2 . Mai mitteilt , auf ihrem diesjährigen Kongreß iu
Bologna beschlossen , die nächste Tagung in Trieft ( ?) abzu -
halten .

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot « « nd Mineu - Krieg .

W . T . B . Berlin , 14. Mai . Di« U . Bootserfolge
im Monat April 1S1K sind : SS feindliche Handels »
s chif fe mit rund 225 000 Bruttotregistertonnen sind durch beut»
schc oder österreich - ungarische Unterseeboote versenkt
worden oder durch Minen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralsstabs der Atariwe.
WTB . London , 14. Mai . Meldung des Reuterscheu

Bureaus : Die Admiralität teilt mit , daß das b r it i s ch t
Segelschiff „Galgate " am L. Mai von einem deut »
scheu U. - Boot 50 Meilen westlich von Quessant torpe -
d i e r t worden ist . 12 Mann der Besatzung sind in einem
Boot in Brest gelandet ; ein zweites Boot mit 1Z Mann wird
noch vermißt . Der Maat sagte aus , daß der Segler beidrehte,
als das Signal zum verlassen des Schiffes gegeben
wurde.

WTB . London , 13. Mai . Wie „Lloyds- meldet, ist der
britische Dampfer „Eretria " gesunken .

WTB . Washington , 12 . Mai . (Nicht amtlich.) Die „Mor.
ning Post" meldet von hier vom 10. Mai : Das Staatsdepart »
ment hat eine amtliche Untersuchung über die Versenkung der
„Cymric" angeordnet . Das Staatsdepartement hegt Zweifet
über den Charakter des Schiffes. Wenn die „CEchmric" von der
Admiralität gechartert wurde , Munition befördert oder Trans »
portdienste für die Regierung getan hat . würde das Staats -
Departement sie als ein Kriegsschiff ansehen, das ohne Warnung
torpediert ist.

Zum „Tubantia " - Fall .
— Haag, 13. Mai . Der Chef der Torpedoartillerie und

Leutnant zur See Eanters , der sich wegen der „Tubantia ^
Untersuchung in Berlin aufhielt , ist nach dem Haag zurück-
gekehrt und vom Marineminister , vom Minister des Aenßern
und dem Chef des Marinestabs empfangen worden.

Deutschland und der Krieg.
Die Verbündeten Regierunge « uud dt «

Steuerfrage .
— Berlin , 14. Mai . Der Abschluß der ersten Lesung der

Steuervorlage in der Kommission und die in vertraulichen
Besprechungen bei der Erörterung eines Steuerkompromisses
hervorgetretene Absicht des Reichstags , durch eine einmalige
Vermögensabgabe einen Teil der indirekten Steuer entweder
zu mildern oder ganz herabzusetzen , hat es dem Staatssekretär
Helfferich für angezeigt erscheinen lassen , sich darüber mit den
Verbündeten Regierungen ins Benehmen zu setzen . Daraus
ergibt sich , daß in diesen Tagen die Ministerpräsidenten und
einzelstaatlichen Finanzminister in Berlin zu einer Be-
sprechung zusammentreten werden. De Erörterung behandelt
laut „Frkf . Ztg, " die Frage , inwieweit die Verbündeten
Regierungen bereit sein werden , den Wünschen des Reichstages
entgegenzukommen .
Die deutschen Kriegsgefangenen in Französisch -

Afrika .
Zürich , 13 . Mai , Bewogen durch die deutsche Abwchrmahnahme ,

durch die vom IS . Mai ab die Vrotsendungen für französische und bel -
gische Kriegsgefangene nach Deutschland aufgehoben werden sollen , ge-
stand Frankreich nunmehr zu , daft die deutschen Kriegsgefangenen in
Afrika durch die Post mit der Heimat oerkehren dürfen . Vorläufig
kommt die erwähnte Abwehrmaßnahme nicht zur Anwendung , sie soll
ausgehoben werden , wenn der Berkehr mit den deutschen Kriegszefan -
genen richtig geführt weiden kann . Wie die „Köln . Ztg .

" hört , steht
weiter ein Abkommen vor dem Abschluß, wonach für die Kriegsgefan¬
genenlager in Deutschland und Frankreich Sammelsendungen eingerichtet
werden sollen , die gleichmäßig an die Kriegsgefangenen verteilt wür -
den . Dadurch würde verhindert « erden , daß bedürftige Soldaten Rot
leiden müssen. Das Abkommen bedarf noch der Zustimmung der beiden
Regierungen , *

L
Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
Die vierte ungarische Kriegsanleihe .
— Budapest, 13. Mai . Wie „Az Est" aus guter Quelle

fort , ist auf Grund der von den Zeichnungsstellen eingetroffenen
Berichte festzustellen , dah Visher die vierte ungarische Kriegs -
anleihe , wiewohl erst die Hälfte der Zeichnungszeit abgelaufen
ist , mehr als 1200 Millionen Kroue « gezeichnet worden stud>



Seite 2. Mansche Mreffe .
Hierbei muß betont werden , daß die Zeichnungen der kleinen
Leute weit größer sind , als bei den ersten drei Kriegsanleihen .

Aus Rußland.
Wirtschafts malnahmen .

- Peterebvrg, lö . Mai . Der „Birshewija Wjedomosti " zufolge
begaben sich der Staatskontrolleur Pokrowski und der Gehilse des
Handelsministers , Prileschajew , als Regierungsvertreter nach Paris
3>» der wirtschaftlichen Konferenz, die dort am 21 . Mai zur Be-
sprechunz einiger Fragen über die zukünftige russische Handelspolitik
abgehalten werden wird .

Infolge der Beschlagnahme des ganzen Zuckervorrats befürchtet
man in Petersburg Unruh««. Der Kommandant erlieh deshalb einen
Ukas . in dem er das Volk zur Rohe ermahnt . Der Verkauf von
Zuckerraffinade wurde verboten . (Verl . IgbU

= Petersburg , 15. Mai . Der hiesige Stadthauptmann hat
dem Ackerbauminister mitgeteilt , daß er die weitere Verant -
« ortung für eine genügende Versorgung der Peters -
burger Bevölkerung mit Nahrungsmitteln nicht mehr tragen
könne . (B . L . -A . )

Frankreich und der Urieg.
Borgehen gegen die Presse .

WTB . Paris , 14. Mai . »Journal du Peuple " ist auf
Wochen verboten worden : „Radical " ist gestern beschlagnahmt
worden .

England und der Rrieg.
W .T .B . London . 15. Mm . (Ren -ter .) Ministerpräsident

Asquith geht heute nach Belfast , dem Hauptort von Ulster , um
mit den dortigen Behörden zu beraten .

— Amsterdam , 13. Mai . Das „Berl . Tagebl .
" meldet : Eine

offizielle englische Statistik beziffert den Wert des deutschen
Eigentums in dem »ereinigten Königreich auf 134 Millionen
Pfund , den englischen Gegenwert in Deutschland auf 90 Mil -
lionen Pfund .

Das D i e n stp f l i ch t g e s e tz.
TU . London . 14. Mai . Die Bergarbeiter haben sich zu

einer Versammlung am Donnerstag mit 583 000 gegen 135 000
Stimmen wiederum gegen jede Ausdehnung der militärischen
Dienstpflicht erklärt und ihren Widerstand dagegen angekün-
digt . Eine einstimmig gefaßte Resolution der Bergarbeiter
wendet sich dagegen , daß Knaben von 18 Jahren dienstpflichtig
würden . (Frkf . Ztg .)

Friedensvers am ml ungen in London .
W .T .B . London , 14 . Mai . Meldung des Retterschen Bu -

reaus . ImEthifchen Institut fand gestern eine geheime Ber -
sammlung zu Gunsten des Friedens statt . Die Polizei schützte
die Versammlung und verhinderte die wütende Volksmenge ,
sich den Eingang zum Versammlungslokal zu erzwingen . Als
die Teilnehmer der Versammlung aber das Gebäude verließen ,
wurden sie angegriffen und mehrere von ihnen verletzt .

Zlus Schweden.
WTB . Stockholm. 13. Mai . Meldung des Schwedischen Tele-

gramm -Büros . Die Sozialdemokraten hatten im Reichstag Anträge
eingebracht zur Herbeiführung eines engeren Zusammenarbeiten » zwi -
schen Regierung und Reichstag in Fragen der äußeren Politik und
einer Beschränkung des Begriffes des militärischen Geheimnisses. Die
Erste Kammer hat heute die Anträge in Uebereinstimmung mit dem
Verfassungsausschuß abgelehnt . Die Zweite Kammer hat sie dagegen
angenommen . Da beide Kammern nicht einig find, sind damit die
Anträge gefallen .
Die Prämien für den K r i e g s e i n t r i t t Schwe -

d e n s st e i gen.
TU . Kopenhagen , 13 .Mai . Nach einem Londoner Tele -

gramm rechnet man in England stark mit der Möglichkeit , daß
Schweden am Kriege teilnehmen werde . In mehreren Fällen
wurden bei Loyda 20 % Prämien für die Uebernahme der Ver -
jicherung gegen Verluste geboten , die durch Schwedens Ein -
beziehung in den Krieg entstehen können . Für ähnliche Ver -
sicherungen im Hinblick auf Norwegen war eine Prämie von
5 % festgesetzt. (Lok.-Anz . )

D i e Behandlung von Kriegsgefangenen .
= Stockholm, 14. Mai . Prinz Karl von Schweden und

Vertreter des deutschen , österreichischen , ungarischen , dänischen ,
russischen, schwedischen und schweizerischen Roten Kreuzes unter -
zeichneten gestern ein Protokoll , durch das der von der Konfe -

renz in Stockholm im November 1915 angenommene Text über
die Behandlung von Kriegsgefangenen in ihren Gefangenen -
lagern endgültig festgestellt wird .

Aus Amerika.
Z « r Hecresvermehrung i « Amerika .

WTB . Newyork , 14. Mai . (Reuter .) Am Samstag
nachmittag fand ein Demonstrationsumzug von
160000 Menschen zu Gunsten der Vergrößerung
der amerikanischen Armee statt.

Amerika und Irland .
W .T .B . New-Hork, 12. Mai . Im Repräsentantenhaus

hat Dyer , Vertreter von Missouri , eine Resolution eingebracht ,
welche die Sorge de« amerikanischen Volles wegen der Hinrichtung
der irischen Ausständischen ausdrückt. Sie ging den gewöhnlichen
Weg in di« Kommission und wurde nicht in der Vollversammlung er-
örtert .

Sine Depesche von „Newyork Eveningpost" aus Washington be-
sagt : „Nur wenig ist hier über diesen Gegenstand laut gesprochen
worden . Aber wenn die englische Regierung sich überhaupt um die
Meinung Amerikas kümmern will , so scheint das Urteil innerhalb
und außerhalb unserer Regierungskreise das zu sein , daß die Unter -
drückungsmahregeln gegen die irischen Aufständischen durchaus zu
weit getrieben worden sind , um den Alliierten für die Dauer nützen
zu können. Wenn England den Aufstand wirksam unterdrückt unv
ein oder zwei Rädelsführer hingerichtet hätte , so hätte es alles ge¬
tan , was die Gerechtigkeit und unparteiische Meinung hier für nötig
gehalten haben würde .

„England hat sich in wenigen Tagen viele ihm günstig Gesinnte
entfremdet. Eine große Anzahl Amerikaner — auch solche , die nicht
irischer Geburt oder Herkunft sind — ist offensichtlich betrübt über Sie
Ereignisse da draußen. Wie denken nun die amtlichen Kreise der Regie-
rung der Bereinigten Staaten ? Könnnen sie sich mit ihrem Gefühl von
ihren Landsleuten unterscheiden? Es macht nichts aus , welche Ansicht
Wilson und Lensing über die gesetzmäßige Rechtfertigung jener Hin-
richtungen haben. Sie können und wahrscheinlich wollen sie ihre Au-
gen nicht vor einem Gefühl verschließen , welches von Tag zu Tag zrö-
ßer und düsterer anwachsen und die Vereinigten Staaten zwingen mutz,
gegen England zu handeln auf Grund seiner völkerrechtswidrigen Blok-
Zade- und Kontrebandebrstimmungen ."

Amerika und Deutschland .
— Bon der Westgrenze , 13. Mai . Reuter meldet aus New -

york , 12. Mai : Die „Associated Preß " teilt mit : Von autori -
tativer Seite erfährt man , daß die deutsche Note über die Hal -
tung de? Bereinigten Staaten es diesen unmöglich mache , den
Verbündeten Forderungen zu stellen, ohne den Eindruck zu er-
wecken , daß sie es tun auf Dränge « von Berlin . Infolgedessen
ist es unsicher , wann die Antwort auf die letzte britische Rote
abgeschickt werden wird . (Köln . Ztg .)

(Auch aus dieser Meldung wie schon aus der Erklärung
Lansings geht hervor , daß die Vereinigten Staaten gar nicht
daran denken , Deutschlands Erwartungen zu erfüllen , die es in
seiner Note an Wilson ausgesprochen hat . )

Amerika und Mexiks .
T .U . Haag , 13. Mai . Nach der »Newyork Tribun «" tritt

am Montag das amerikanische Kabinett zu einer wichtigen Be ,
ratung über die Lage in Mexiko zusammen . Gerüchtweise ver-
lautet , daß der mexikanischen Regierung ein Ultimatum über -
reicht werden soll . (Tgl . Rdsch.)

TU . Washington . 13. Mai . Französischen Blättern wird
von hier gemeldet , daß , aus den äußeren Anzeichen zu schließen,
der Krieg zwischen Mexiko und den Bereinigten Staaten gegen -
wärtig unvermeidlich erscheint . Die zweite amerikanische
Expedition drang in den Staat Ghihuahua ein , wo sich 25 000
Anhänger Earranzas versammelt haben . (Tägl . Rdsch .)

Verleihungen .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

22 . März 1916 gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen:

das Kreuz für freiwillige Kriegshilfe 1914—1916 (KriegshilsekreuzZ
mit Eichenkranz :

de« Zugführern : Professor Albert Kegler in Karlsruhe , Haus-
meister Andreas Müller in Freiburg , Professor Max Rheiner in Karls -
ruhe und Regierungsbaumeister Joseph Rvtschmann in Freiburg,-

den Zugsllhrer -Stellvertretern: Maurermeister Otto Indlekoser in
Erzingen, Architekt Joseph Kober in Odenheim und Zollausseher Hein-
rich Seifriz in Dffenlmrg;

den Sektionsführern : Lehramtspraktikant Wilhelm Armbruster in
Karlsruhe , Landwirt Edwin Engler in Sulzburg , Lehramtspraktikant

Mittagblatt . Montag , de« 1? . Mas fftl «. Ux . \

Artur Kroschup in Freiburg . Schrei,isrmcister Anton HilwSeck A
Freiburg und Maler Friedrich Maier in Badisch-Rhernfelden;

den Pflegern: Küfermeister Friedrich Daun in Ittersbach ,
rermeister Peter Graes in Leutershausen. Packer Anton Klein in A-der».
Kanzleigehilfe Joseph Meyer in Breisach . Taglöhn« Heinr ich Btatß
in Durlach und Gast- und Landwirt Jakob Schmitt in aHmwp » '

Käftrtal; _ ^ M
dem Zugführer-Stellvertreter: Installateur Themar vevp* m

Ätcrl f
den Sektisnsführern : sfcwL cam . Richard Cllwstng im

Hauptlehrer Artur Hauer in Neulußheim. Privatgelchrt « Dr . S«g»
Herrigel in Heidelberg, Universitäts -Musikdirektor Hermann Pej *p«
in Jena , Professor Oberlehrer August Ratzel in Frankfurt a . M.
Bankbeamter Friedrich Wolf in Freiburg :

den Pflegern : Landwirt Karl Dehatin in HambrLcken md Pro«
fessor Rudolf Eckert in Tauberbischofsheim;

dem Zugführer : Professor Ludwig Wörner in Mannheim-. _ .
den Zugführer-Stellvertretern : Lehramtspraktrkant Dr . Em»

Schriebet in Mannheim und Küfer Lorenz Würfe in Pforzheim ;
dem Pfleger : Pfarrvikar Hanns Loew in Wyhlen;
dem Sektionssührer : Kaufmann Peter Johann Strehle inTodtmm;
dem Zugführer -Stellvertreter: Hauptl <chr?r Wilhelm Eberhard

in Karlsruhe ;
den Sektionsführern : Hauptlshrer Friedrich Kübler in Karlsruhe ,

Stadtreisender Friedrich Wald in Pforzheim und Landwirt Simon
Weindel in Forst :

dem Zugführer : Lehrvmtspraktikant Georg Schrempp in Freiburg !
den Zugführer-Stellvertretern : IustizsekretSr Oskar Kasper in

Weincheim und Buchhalter Joseph Mölln« in Schwetzingen ?
dem Gruppenführer : Meßgehilfz Georg Krug in Mannheim ;
dem Sektionssührer : Heizer Karl Köllreutter in Waldkirch ;
den Krankenträgern : Schreiner Otto Ganter in Wawkrrch und

Glasermerster Joseph Grimmer in Schwetzingen ;
dem Zugführer : Lehrer Robert Orean « an der Kunstgewerbe'

schule in Cassel ;
dem Sektionssührer : Schreinermeister Theodor Ettwein i»

Düsseldorf :
dem Zugführer : Pnvatsekvetär Karl Krepp» in Karlsruhe :
dem Scktionsführer : Kaufmann Jakob Nickel in Laudenbach;
dem Zugführer-Stellvertreter : Gymnasial-Oberlehrer Fritz Bdt «

«nstein in Weinheim;
dem Gruppenführer : HaÄdelslohrer Dr. Franz Geiger in Weinhei « ;
den Pflegern : Schiffer Franz Bächlin in Neuenburg , Schreiner

Anton Wickenhäuser in Neuthardt und Laildwirt Teuer Ziegler i«
Oberkirch ;

dem Zugführer : Lehramtspraktikant Dr . Heinrich Dietrich in
Grötzingen;

dem Gruppenführer : Gast- und Landwirt Hermann Moser i»
Urloffen;

dem Pfleger : Maurer Wilhelm Bansbach in Eb^rbach :
den Trägern : Landwirt Adolf Glaser in Knielingen und Tischte»

August Rauch in Sandweier ;
dem Zugführer : Anwaltssekretär Heinrich Rode in Ziegelhause« :
den Krankenträgern : Schuhmacher Christian Noch in Kirchheim bei

Heidelberg und Taglöhner Jakob Höfer in Bammental ;
ferner : vom Badischen Frauenverei»:

der General -Oberin : Machilde Gräfin von Horn in Karlsruhe ;
der Oberin : Emilie Albrecht in Heidelberg ;
den Schwestern : Rosa Beck in Mannheim , Luise Boxberger i»

Badenweiler , Marie Ehret in Baden-Baden. Emma Hasenfratz in Heidel¬
berg , Marie Koch in Nordrach , Marie Hügle und Regia : Knopf i»
Heidelberg. Friederike Rieflin in Bickensohl, Christine Haas in Ober»
prechtal. Babette Schäfer in Heidelberg, Martha Schreiber und Johanoa
Schmelz in Karlsruhe , Marie Strecker in Badenweilsr , sowie Marie
Eutter in Mannheim ;

den Krankenschwestern: Emmy von Rüdgisch in Stuttgart , Best«
Hoffmann in Karlsrich : , Berta Maier in Wembach, Klar« Zipfel in
Emmendingen;

der Oberin der Lniversitüts - FrauenkLnik in Heidelberg : August«
von Presientin, gen. von Rautter;

_
den Schwestern : Isabella Laub im Lnisenherm in Kandern , Sophia

Reichert in der Umversitäts -Frau- nklinik in Heidelberg und Luise Zim¬
mermann im Solbad Dürrheim ;

der Oberin v->m Mutterhaus: Albertine Sigel in Ludwigshafe« .
sowie der Krankenschwester : Maria Grimm in Karlsruhe ;

vom Orden des hl. Binzenz von Paul in Freiburg:
den Schwestern : Erhard« Rothmund und Rosa Wollenschläger;
vom Lande-tverband vom Roten Kreuz in Elsaß-Lothringen :

den Krankenschwestern: Johanna Maria Abel in Behlenheim w*>
Maria Anna Baumann in Straßburg ;

den Wittschaftsleiterinnen der Heidelberger Verband-
und Ersrischungsstelle im Etappengebiet :

Gertrud Fveiin von Göler in Mauer , Frau Marie Mai« . Pro «
fessors-Wibwe , und Fräulein Mathilde Stark in Heidelberg;
b . das Kreuz für freiwillige Kriegshilfe 1914—1916 ( Kriegshilf«»re»Ai

dem Stellvertreter des stellvertretenden Militärinspekteurs «
Berlin, General der Infanterie z . D ., Rudolf von Perthes und dem
Kaufmann Max Strauß in Bruchsal.

Grosth. Hoftheater Karlsruhe.
Zum erstenmal : „B a s a n t a s e n a" .

Ein Schauspiel in I! Akten (7 Bildern ) . Nach dem Indischen des
Königs Sudraka . Von Lion Feuchtwanger.

„Mritschakatika" d . ! . „Das irdene Wägelchen"
, der Titel , den

dos Schauspiel „Vasantasana " im indischen Original führt , wird in
seinem Prolog einem weisen Dichterkönig Sudraka zugeschrieben . Das
ist für seine Herkunft der einzige und dabei sehr zweifelhafte Beleg .
Festzustehen scheint nur , daß es um das sechste Jahrhundert nach christ-
licher Zeitrechnung entstand , also zu der klassischen Dichterzeit Indiens ,
aus der Kalidasas „Saluntala " am bekanntesten wurde , während das
älteste indische Sprachdenkmal, die Bücher der Rigveda , die indische
Edda , schon mehrere Jahrtausende vor Christus angesetzt wird . Den,
der sich auch nur ein wenig mit der älteren indischen Literatur be-
schäftigt, muß stets ein Staunen ankommen vor der Kulturhöhe dieses
Volkes, in welchem schon in vorgeschichtlicher Zeit die tiefsinnigsten
Religionsbetrachtungen im Brahma - und Buddhakult die Seelen be-
herrschten . Daß diese Religionsphilosophie in den Werken der Dichter
in besonders abgeklärter Form zum Ausdruck kam, ist naheliegend .
Aber auch noch etwas anderes . Wie schon bei Homer und erst recht
bei den spätgriechischen Dichtern sich eine gewiss« poetische Ueberlegen-
heit gegenüber dem unbedingten Götterglauben und jedenfalls gegen
den Götterkult bemerkbar machte , so ist auch der Verfasser des „Ir -
denen Wägelchens" zuletzt bei all seiner ruhig -wsisen Weltbetrach-
tung ein großer Ironiker . Ihm erscheint hinter dem Vorhang der
Brahma -Buddhalehre die Welt nur noch wie ein spielerisches Ge -
heimnis , das sich äußerlich für den einzelnen Menschen in Zufalls -
launen und buntesten Ilnentrinnbarkeiten ergeht : „Schicksal ! Du spielst
mit Menschenlos, wi ? Wind mit Tropfen Wassers spielt auf Lotus-
blättern " .

Ja , diese Ironie des sagenhaften Königs Suvralu geht so weit ,
das; es siir ihn überhaupt keinen rechlen Ernst mehr gibt , hinter den
er nicht sein Lächeln stellen könnte . Die Angehörigen der Brah -

manenkaste sind bei ihm verarmt und teilweise auch seelisch herunter -
gekommen . Die Bajadere , deren, gern geübte Bestimmung sie zur
flüchtigen Genossin aller Männer macht , wird inmitten ihres üppigen
Lebens von reiner Liebe geadelt , schwelgt in Reichtümern und steigt
zur Würde der Brahmanenfrau empor, der Prinz und Günstling des
Königs ist ein hämisch -gefährlicher Dummkopf, nicht weit vom Kre-
tinismus entfernt , der Richter, der die Verherrlichung edelster Richter-
pflichten in seiner schönen Anrede an die Beisitzer dartut .

' läßt sich bei
der ersten Gelegenheit ohne weitere Untersuchung des Vorfalls über
den Löffel barbieren , der edle, verarmte Kaufherr Tscharudatta , das
Sinnbild der Rechtlichkeit , lügt sich selbst einen Mord an den Hals ,
weil er glaubt , daß ihm die Wahrheit seiner Unschuld doch nichts mehr
nutzen kann, die Mutter V,rsantasenas , eine alte Vettel und Kupp-
lerin , erscheint in sentimental -bengalischer Beleuchtung als gute, lie-
benswerte Frau , und der Henker als ein gemütvoller Possenreißer.
Das sind nur einige Nummern aus der menschlichen Bildergalerie
Sudrakas , die sich aber noch weiter fortsetzen ließen . Kurz , das Ganze
wird zu einem Lustspiel des Plautus , nur , daß in den tollen , satirischen
Possenwirrwarr die poetisch -feinen Liebesworte der Bajadere Vafanta -
sena wie die zarte Liebe und die Weltresignation des Kaufherrn
Tscharudatta einen wundervollen köstlichen Duft hineinstreuen.

Tscharudatta . der verarmte Kaufherr , dem Brahmanenstande an -
gehörig, glaubt keinen Anspruch aus die Liebe der schönsten Frau der
Stadt , der Bajadere Basantasena , zu Haben . Aber diese , die sich sonst
ihre Liebe mit Gold und Geschmeide werten läßt , liebt ihn innig
wieder und kommt mit ihrer Dienerin , die Tscharudatta ? Freund ,
dem derbsinnlichen Brahmanen Maitreja zufällt , zu ihm ins Haus ,
in wilder Gewitternacht sich ihm zu schenken. Sie hat die Bewerbun -
gen des Königsschwagers Prinz Samsthanaka verächtlich abgewiesen,
der sie deshalb erwürgt und Tscharudatta nun des Mordes bezichtigt .
Schon hat der Kaufherr den Strick um den Hals , da erscheint Vasanta -
sena. die durch einen Vettelmönch, als sie für tot dalag , gerettet
wurde , und Tjci/aludatra ist frei . Ja , ein junger , von den Häschern
des Königs verfolgter Hirte , dem Tscharudatta zur Fluchr verhalf ,
erschlug inzwischeit den Kony , cur dessen Stelle das Volk dem Befteier

die Krone reichte , der nun Tscharudatta und die aus ihrer Kaste er-
hobene Basantasena reichlich ausstattet , so daß beide sich fernerhin
als glückliches Ehepaar angehören . können . So geht dieses nach
unseren späteren westeuropäischen Kulturbegttffen im Grunde recht
unmoralische Stück zuletzt höchst moralisch aus .

„Das irdene Wägelchen aber hieß es im indischen Original nur
nach einer fast nebensächlichen Szene : Des Tscharudatta Söhnchen aus
erster Ehe ist unglücklich darüber , daß es bei der Armut des Vater»
kein goldenes Wägelchen zum Spielen besitzt, wie der Nachbarssohn ,
sondern nur ein irdenes . Um ihn zu trösten , füllt die liebende Vasania^
sena das irdene Wägelchen mit Schmuck , den sie bei sich trägt , damit
das Kind sich dafür ein goldenes Spielzeug kaufen kann. Und dies#
Schmuck dient später vor Gericht dazu , die Behauptung zu erhätten , dak
Tscharudatta seine ' Geliebte Vasantaseim ermordete, um sie zu de-
rauben . Am Ende weist noch der fatalistisch -ergebene Epilog Tsiba^
rudattas dem irdenen Spielwägelchen des Knochen auch eine symbolische
Bedeutung zu :

„Wir steigen , fallen, werden fortgeweht.
Den Eimern gleichen wir am Bnmnenrad .
Das Schicksal füllt den einen, leert den andern .
Zieht hoch und senkt und kettet Feindliches,
Sich Streitendes zusammen , launisch , bunt .
Ein spielend Kind. Sein Spielzeug ist die Welt ."

Für die deutsche Nachbearbeitung ist jedenfalls der Titel
Werkes nach der Liebesheldin .,Basantasena" passender gewählt . Do«
darf nicht vergessen werden, daß im Original die Gestaltung des Stücke«
nicht so straff ist lind zahlreiche , in der Art des indischen Dramas
gende Szenen, dir in immer neuen Wiederholungen und Ergänzunĝ
die einzelnen Vorgänge ausdehnen, auch die Bedeutung des irdenen
g- lchens dort unterstrichen . Wie denn überhaupt der Nachdichtung
Feuchtwangers das Lob zuerkannt werd:n muß , in sicherem Eindring^in den Geist der indischen Dichtung und bei Ausrechterhaltnng
Wesentlichen in ihrer Gestaltung doch das Ganz? durch - eine W*4'
Zusanimenzkbung unserm heutigen (Ofichmnck unbedingt näher
zu haben. Schon die Tatsache , daß im Original der Kaufherr Tschau

'
öatta noch seine rechtmäbige Z «u» die chm in - seine»
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^ ie teben ^ m tteldittotvr .
Köln, 14 Mai . Die „Kölnische Zeitung" meldet au? Berlin :

'
hü; Vorbereitungen im Gange, deren Ziel die völlig« Verein-
^eitlichung aller auf die Volksernährung bezüglichen Maßnahmen ist.
-vrese Verericheitlichung wäre im Kern so zu denken, daß die Hand -
>M»ung der gesamten Maßnahmen an eine einzige Persönlichkeit über-
rage» Mrd ^ von deren zielbewußter Tatkraft man die rücksichtlos

>» asse Durchführung der ihr zn übertragenden umfassenden Ausgaben
smarten kann. Man wird wohl nicht fehlgehen , wenn man annimmr,

die Ent !cheidn«g darüber bereits in den nächsten Tagen erfolgenwird/'
Diese offenbar offizöse Meldung bestätigt die hier schon gemachte

Ankündigung einer mit umfasse,iden Vollmachten ausgestatteten Z-n»
»ralbehörde für Volksernährung. Zu dieser Zentralisierung der gt»
><nnten Nahrungsmittel -Versorgung schreibt das Rheinische Vlatt
weiter :

»Man ist geneigt , zu fragen : „Warum ist das nicht längst geschehen ?"
J
**0 vergißt darüber , daß es bis zu dieser vollkommenen Vereinigung®cr

_ben Bundesstaaten zustehenden Befugnisse in einer Hand , also der
Tönung eines Gebäudes, zu dem im Laufe der Kriegsentwicklung Stein
^ Stein herbeigetragen wurde, galt , Widerstände und staatsrechtliche
^ <Äenten zu überwinden, die erst schwächer wurden, als es sich heraus -
.Vpte , daß ein solch ungewöhnlicher Schritt im Interesse der Durch-
Führung der gemeinsamen großen Aufgaben unumgänglich nötig war,
?•* sich der Segen des Ueberganges vom freien in den gebundenen Ver-
% mit Nahrungsmitteln so zwinget herausstellte, daß alle Bedenken

^ vor verstummten. Blickt man auf die Entwicklung zurück , so stellt sich
^ nunmehr erfolgende letzte Schritt als ein beklagenswert später dar
^

»er die rückschauend« Betrachtung wird weder den Erfahrungen gerecht ,J ? Zu machen , noch den Schwierigkeiten, die zu überwinden waren,
^ lan darf bestimmt annehmen, daß die Persönlichkeit , der diese geschicht -'ch unerhörte Aufgabe übertragen wird , auf der Höhe der Vermal-"gskunit und der nötigen Eigenschaften des Charakters steht . Denn

in dieser Stellung geleistet wi»d , das hängt ganz von der Person -
•3 ab- Daß die neue Maßregel mit dem Ausscheiden des Staats -
^

i' etärs zusammenfällt, ist, wie wiederholt sein möge , Zufall . Die
^ »lfsmeldung gibt die Gründe des Rücktritts Delbrücks mit der Ge-
1Eiligkeit eines ärztlichen Gutachtens cm." "

= Verlin , 15 . Mai . Alle Morgenblätter beschäftigen sich mit derls ncche bevorstehend bezeichneten Entscheidung betreffend die Cr-' chtung einer Rekchsbehörd« für die LebensmittrlverteUung über das
»°NZe

^ Deutschs Reich .
f In der konservativen „Kreuzzcitung " heißt es : Man scheint

' also endlich an maßgebender Stelle zur Errichtung einer Lebens-
^ ltteldiktatur entschlossen zu haben in der Einsicht, daß ein« solche
nasse und energische Zentralisierung die Abstellung der vorhandenen" «beistände erhoffen läßt .

"
. Der »Berl . Lokalanzeiger " schreibt: „Die neue Behörde soll'neswegg mit diktatorischen Gewalten ausgestattet werden , sondern

den Beschlüssen des Bundesrats abhängig sein . An ihrer Spitze
^ uen aber eine oder zwei einander nebengeordnete Persönlichkeiten
JJ « . die mit unbeschränkten Befugnissen für die Durchführung der
Schlüsse des Bundesrats versehen werden sollen . Sollte die Leitungct Behörde doppelköpfig werden , so würde sie wohl einem Genera !
Ultd einem Zivilbeamte « zufallen .

"
_ Die fortschrittliche „Vo ss i sch e Zeitung " schreibt : „Der

'°nn , der auf diesem Posten wirklich das leisten soll, was das Volk
®°n ihm erwartet , muß eine Herrennatur sein , einer , der den Mut
. *• schnell anzuordnen , und den noch viel größeren Mut . eventuell
'
^ imütig zu widerrufen . Ein solcher Mann teilt weder Atacht noch

^ rantwortlichkeit gern mit anderen . Es würde uns nicht wundern ,cnn aus der geplanten Zweiteilung der Macht sich schon bei der
uswrzhl der Personen Schwierigkeiten ergäben . Ein solcher Mann

^ cht keine halben Sachen. Iednfalls ist es höchste Zeit , daß ohne
jj
' % Furcht vor dem Ausdruck „Diktatur " die Sache selbst ius Leben

^ Ufen wird , damit endlich die offenbaren Mißstände beseitigt wer-
Ir" - Das ist nicht nur eine Forderung im Interesse der Wohlfahrt

deutschen Bevölkerung, sondern ist vor allem eine außenpolitische
,
'°'wendigkeit . Das Ausland blickt aufmerksam auf die Entwicke-
n3 der Verhältnisse auf dem deutschen Leiensmittelmarkt .

Eine Kundgebung .
5BI35 . Berlin . 13 . Mai . (Nicht amtlich .) Eine große Kund -

. u®9 im Abgeordnetenhause veranstaltete heute abend der Vorstand
^ Freien Vaterländischen Vereinigung , vertreten durch den Eehei -

, ^ ? ustizrat Professor Dr . Kahl und den Oberverwaltungszerichts -
®r - Schlutius . Vertreter der Reichs-, Staats - und städtischen Ve -

der Finanz - und Handelswelt , von Industrie und Handwerk,
init Uni5 Landtagsabgeordnete und auch viele Damen bildeten die
streiche Zuhörerschaft.
% . J ^ S wurde die brennende Tagesfrage : „Wirtschaftliche Lage und
>

° ' ^ >nigkeit" behandelt . Geheimrat Kahl , der erst vor «inigen
Ii (if

en QUs ^em Seide zurückgekehrt ist, eröffnete die Sitzung mit herz-
Begrüßungsworten und legte die Ziele dar . welche sich die^

^ Vaterländische Vereinigung gestellt hat .
k«r ? ann betraten nacheinander der Staatssekretär des Reichs-' -onialamts a . D . Dr . Dernbnrg , d«r Landtagsabgeordncte Oekono -

inierat Dr . Hoesch und der Verbandssekretär Tischendörfer das Po-
dium . Ihre ausführlichen Darlegungen und «indringlichen Mah -
ltungen wurden zum Schluß zusammengefaßt in eine Erklärung ,
in der es unter anderem heißt :

„Die notwendigen Lebensmittel find gegenwärtig und für jede
Kriegsdauer im Deutschen Reiche ausreichend vorhanden . Die Schule
an der unbefriedigenden Lage der Gegenwart tragen verspätet« oder
verfehlte obrigkeitliche Maßnahmen und anspruchsvolle oder kurz-
sichtige Lebenshaltung mancher Vevölkerungskreise, endlich gewissen -
loses oder verbrecherisches Gebaren Einzelner . Damit sind die Weg:
zur Abhilfe gewiesen. Mit Vertrauen werden wir einer einheitlichen
Verwaltung des Volksernährungswesens umfomehr entgegensehen,
wenn es ihr gelingen wird , allen örtlichen Sonderbestrebungen und
Absperrungen , die mit dem Re,chsgedank«n im Widerspruch stehen ,
ein endgültiges Ziel zu setzen .

„Von allen einzelnen erwarten wir , daß sie die Obrigkeit in ihrem
Kampfe gegen Eigennutz und Versündigung am Gemeinwohl tat -
kräftig unterstützen"

. Die Freie Vaterländische Vereinigung ist im
besonderen dazu gegründet , die Bedingungen der Einigkeit im deut-
schen Volke zu pflegen und dauernd lebendig zu halten . Sie fordert
jetzt Männer und Frauen auf , durch Beispiel und Belehrung , durch
Mahnung und Warnung , durch Rat und Tat mitzuhelfen , daß das
köstliche Gut der Einigkeit des deutschen Volkes nicht unter dem Druck
vorübergehender wirtschaftlicher Schwierigkeiten zu leiden hat .

Staatssekretär a . D . Dr . Dernburg forderte in seinen Darlegungen
Voraussicht in der Beschaffung, Maßhalten in der Preisbildung und
im Verbrauch und Gerechtigkeit in der Verteilung der Lebensmittel .
Er hielt eine freie Aussprache in der Presse und in Versammlungen
über diese schwerste aller Fragen für unabweislich.

Der konservative Landtagsabgeordnete Hösch , der Nahrungsmittel -
referent des preußischen Abgeordnetenhauses und anerkanntermaßen
einer der bedeutendsten landwirtschaftlichen Sachkenner, schilderte die
schwere Lage der Landwirtschast, aber auch den Ausschwung , den sie
genommen hat ( von 1300 bis 1013 eine Vermehrung der Viehzucht
um 71 v . H .) und warnte vor vorschnellen ASschlachtnngen , die unsere
Viehzucht hoffnungslos ruinieren würden , auf der wieder in erster
Linie unser Bauernstand beruht . Wenn wir die nächsten Monate
hindurch am Fleisch möglichst sparen, dann ist die Situation für uns
gerettet . Sein sachkundiger und von Uebertreibung freier Vortrag
machte tiefen Eindruck .

Schließlich sprach Verbandssekretär Tischendörser, der die jetzige
Lage eine furchtbare Belastungsprobe für den Keinen Mann nannte ,
wobei er aber auf das Bekenntnis der freien Gewerkschaften für das
Durchhalten und zum Vaterland verwies . Wie leben jetzt im ge-
schlössen« » Nationalstaat und jeder Einzelne muß sich mit seiner Na-
tio n darnach richten! Nachdem auch dieser Redner die Preistet -
bereien , die Mängel der Organisation , die fatalen Butter - und Fleisch -
paradcn gegeißelt hatte , schloß er mit einem wirkungsvollen Appell
an die soziale Gesinnung, die siegen müsse.

Die aus dem besten Publikum zusammengesetzte Versammlung
nahm die Reden mit begeisterter Zustimmung auf .

- »
*

= Berlin , 13. Mai . (Amtlich . ) In der heutigen Sitzung
des Beirats für Bolksernährung wurden grundsätzliche Fragen
der Bewirtschaftung der neuen Ernte besprochen .

— München, 13 . Mai . Die bayrischen Generalkommandos
haben in Anbetracht der Bierknapphcit , um für die Ernte -
arbciter genügend Bier zu Verfügung zu haben , die Ausschenk -
zeiten in allen Bicrabgabestellen sowohl Wochentags , wie an
Sonn - und Feiertagen auf gewisse Stunden beschränkt .

— Stuttgart , 13 . Mai . (Privattel .) Das „Verl . Tagebl ."
meldet : Das Schöffengericht verurteiltte den Salatölersatz -
fabrikanten Kling wegen fortgesetzter Höchstpreisüberschreitung
zu einer Geldstrafe von 10 000 Mk. und einem Monat Ke-
fängnis .

Handwerkslieferungs stellen .
Berlin , 15 . Mai . Am Freitag und am Samstag haben unter

dem Vorsitz des Obermeisters Rahardt von der Berliner Handwerks-
laimner die abschließenden Verhandlungen zwischen Vertretern der dent-
schen Handwerks- und Gewerbekammern mit Ausnahme derer von
Bayern . Sachsen und Württemberg zur Begründung einer Hauptstelle
für gemcinschaftliche Handwerierlieferuirgen G . m . H . mit dem Sitz in
Berlin stattgesunden. Vertreter von 56 Handwerkskammern Preußens
und aller Bundesstaaten , denen preußische Armeekorps zugeteilt sind ,
nahmen an den Verhandlungen teil . Für die Bundesstaaten mit eigener
Militärhoheit . Bayern . Sachsen und Württemberg , werden gleiche Lie -
ferimgshauptstellen des Handwerks gegründet.

Tie Lebensmitte,Versorgung in Base « .
= Karlsruh « . 15. Mai . Die Festsetzung der Preise für Wild betr.

erläßt das Ministerium des Innern in teilweise! Abänderung frü¬
herer Bekanntmachung folgende Bestimmungen : § l . Der Preis für
ein Mund Rehwild mit Decke darf beim ersten Verkauf für beste Ware
I M . nicht überschreiten. Der Preis (Grundpreis , Höchstpreis ) gilt
für Verkauf ab Strecke oder ab Wohnsitz des Jägers . Uebernimmt

der Verkäufer die Versendung an den Käufer , so darf er hierfür di4
tatsächlich erwachsenen Unkosten , im höchsten Falle aber 5 vom Hun*
dert des Grundpreises , in Anrechnung bringen . § 2. Für di« Ab»
gab« im Kleinhandel an den Verbraucher dürfen bei Rehwild di«
Höchstpreise sür ein Pfund Ziemer oder Schlegel 2 M ., für ein Pfund
Bug 1,20 Mk . und für ein Pfund Kochfleisch (Ragout ) HO Pfg . nicht
übersteigen. 8 3 . Die Gemeinden und Kommunalverbände sind be-
fugt , die Höchstpreise für den Kleinhandel niederer festzusetzen. ; so¬
lange dies nicht geschieht , sind vorstehende Höchstpreise maßgebend.
H 4 . Diese Bekanntmachung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft .

= Mannheim , 15. Mai . Das Mitglied der sozialdemo»
kratischen Bürgerausschugsitzung Stadtv . Josef Leoi hat für
sich und einige Freunde der Stadtgemeinde den Betrag von
5000 Mk . zur Verfügung gestellt mit der Bestimmung , daraus
besonders bedürftigen Familien wichtige nahrhafte Lebensmit -
tel völlig unentgeltlich abzugeben .

J_ Heidelberg , 15 . Mai . Auch hier wird jetzt die fahrbare
Kriegskiiche eingeführt werden . Eine von Frau Professor
Dr . Seng veranstaltete Sammlung erbrachte den Betrag von
30 000 Mk . Es werden zunächst zwei Küchenwagen angeschafft
und das Essen für 25 Pfg . pro Liter abgegeben .

A Baden -Baden , 14 . Mai . In einer ausserordentlichen Genevalver -
sammlung hat der hiesige „Schutzverein für Handel nnd Indvstrie " bv-
schlössen , daß nunmehr in allen Ladengeschäften eine Mittagspause ein¬
geführt werden soll und zwar von 1 bis 2 Uhr. Ferner wurde beschlos-
sen dahin zu wirken , daß die Ladengeschäft» an Sonntagen nur mittags
von 11 bis 1 Uhr offen gehalten werden .

[ft. Offenburg , 15 . Mai . Der Bürgerausschuh genehmigte
für die Kriegsfürsorge 30 000 Alk . Zu einem sozialdemo -
kratischen Antrag , eine sog . Kriegvküche zu schaffen , erklärt«
der Oberbürgermeister , daß der Stadtrat dieser Anregung
näher treten und bereits Verhandlungen eingeleitet habe.
Die Neuregelung der Butter - und Eierver «

sorg « ng .
# Karlsruhe , 15. Mai . Das Ministerium des Innern hat

soeben eine Verordnung über die Versorgungsregelung mit
Butter erlassen, nach welcher künftig die Kommunalverbände
für jede Gemeinde ihres Bezirks einen oder mehrere zuver-
lässige Aufkäufer bestellen , welche ausschließlich befugt sind , die
in der Gemeinde hergestellte Butter von den Erzeugern zu kaiu
fen . Als Aufkäufer können auch landwirtschaftliche Ver -
einigungen bestellt werden . Die Hersteller der Butter dürfe«
die in ihrem Betrieb hergestellte Butter nur auf dem Wochen-
markt unmittelbar an die Verbraucher absetzen . Diejenige
Butter , welche sie im Haushalt nicht benötigen , muß an die
bestellten Aufkäufer abgegeben werden . Auch die unentgelt »
liche Abgabe von Butter und die Versendung von Butter an
Angehörige ist oerboten . Ebenso ist der hausierweise Vertrieb
der Butter untersagt . Die Abgabe von Butter ist nur noch
gegen Butterkarte zulässig. Für Kastwirtschaften usw. bestehe«
besondere Vorschriften.

lieber die Versorgungsregelung mit Eiern hat das Mini -
sterium eine Verordnung herausgegeben , die sich in ihre«
wesentlichen Punkten mit den neuen Bestimmungen über die
Bntterversorgung deckt . Verboten ist künftighin die Versendung
der Eier an auswärts wohnende Angehörige . Die Eier wer -
den vielmehr . gleichfalls von einem vom Kommunalverband
bestellten Aufkäufer gekauft und dürfen nur auf dem Wochen-
markt unmittelbar an die Verbraucher abgesetzt werden . Auch
der hausierende Verkauf von Eiern ist untersagt . Die Abgabe
von Eiern ist nur noch gegen Eierkarte zulässig ; die Karte
lautet vorläufig auf Z Eier in der Woche für den Kopf der Be -
völkerung . Wenn bei der heutigen Bestandaufnahme der Eier
die Eiervorräte 20 Stück in einem Haushalt übersteigen , wer»
den sie vom 1 . Oktober 1016 ab auf den zulässigen Wochenver-
brauch derart zur Anrechnung gebracht, daß für diese Vorräte
keine Eierkarten ausgestellt werden . Bei kleineren Vorräten
findet die Anrechnung vom 1 . Dezember 1916 ab statt , lleber -
steigen dic eingelegten Eiervorräte den zulässigen Verbrauch im
kommenden Winter , so werden dic überschüssigen Mengen vom
Kommunalverband angekauft .

Dehlingen zu Vafantasena nicht mir nicht im Wege steht , sondern
Schluß die ehemalige Bajadere herzlich als Mitfrau willkommen

- Zeigt , daß Feuchtwanger aus dem üppigen Garten der indischen
nianches ausrotten mußte , um ihn unserm Auge und Gesüh'^lllge ? zu machen .

äFie T
' kfc* noch ist das Stück mit seinem farbigen Vielerlei fast

p .,, ?n9 und wirkte deshalb , trotz der lieblichen und gedankenvollen
dru • - n sür die Feuchtwanger meist einen glücklichen Aus -

!and , am Samstag auf die Dauer nicht in allem so frisch, als für
''u erwarten war , der es in der Buchausgabe ( in München, bei

^orw
^ tter erschienen ) gelesen hatte , in der die Feinheiten der
und des Gedankens unmittelbarer fesseln . Die Buntheit de.-

^ ul' n ' und der Gewänder und die stärkere Aufdringlichkeit der
schlick

an ^ 0£rn,:'W*e hier doch manchen Schmelz und ließ Neben-
N

te? dadurch um so kräftiger hervortreten . Auch war es für
Und v nicht leicht, sich auf den oft naiven Gang der Handlung

^ rbere Zeichnung der vielen Nebenpersonen einzustellen.
Ieick aat au f den Lustspielcharakter des Stückes, der in der genialen

der ernsten wie namentlich der komischen Figuren oft an
lDCüt ' ?chc Gestaltungen erinnerte , nicht vorbereitet und wohl

^ enig . in die Mitwelt des Dichters eingeführt , um hier der
low UtnTnerten> überlegen lächelnden Realistik seines Schaffens nahe-

3U *°nncit- Daß dies durch unleugbare Längen auch der Nach -
8 noch erschwert wurde , ward schon angedeutet .

Pg > - hiesige Aufführung stand unter der Leitung des Herrn Dr.
>&% • • Mit unleugbarem Geschick war für die Inszenierung der

?rtct:*Gltichc Fundus des Hoftheaters verwendet worden, um die
Müdigkeit der Menschen , der Architektur und der Landschaft des

SJ ff -Ostens darzutnn . Der beschauliche Gedanke , wie die zart-
v»!e . ^ nrpftndung jener poetischen Welt lebt« daxin aus, nicht weniger,

^ bfinnliche EGegeiqatz hierzu . Und auch der die Handlung
stanzende Rotstift hatte seines Amtes gewaltet. Aber viel»

ltfch
'

Amtliche Kwchrichtsn .
« eine Königliche Hoheit der Croßher.zog haben sich unter de«

11. Akai 1016 gnädigst bewogen gefunden , dem Wirklichen Geheimen
Rat Professor a . D . Dr . Christian Bäumler in Freiburg das Groß-
kreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Di« Gensraldirektion der Staatseisenbahnen hat unter-m 4 . Mai .
19Iii den Eisenbahnsekretär Hermann Rombach in Freiburg noch Löf-
singen versetzt.

— — — ttt - tt — [ iti - tnniiiii ini i mim — i—

«tat .
"S1̂ Rotstift hatte seines Amtes gewaltet. Aber viel-
^ Senug . Dsn Lärm bx Spielos -Intermezzes ist ersten

gern vmnihr . H»to das brsite Möh :n der Zenker-
von einer Reihe von einzelnen kleinen Ranken ad

gehen , dic überall verwirrend das eigentliche Bild überdrängen. Und
das ist doch die Liebe Vasantafenas und der edle Stolz des nicht minder
zärtlich nach ihr verlangenden Ts5>arirdatta . Aber es hat den Dichter
schier gereizt , eine möglichst große Fülle von Gestalten mitten aus dem
Leben herauszugreifen und so ein rechtes Kulturbild seiner Zeit zu
geben , — allerdings geschaut mit ironischem Auge und leisem Lächeln .
Uns freilich , die wir uns durch die Fülle der Erscheinungen im ein-
fachen Genießen gehindert fühlen, wäre auf der Bühne manchmal wcni-
gr mehr gewesen . Und dennoch bewunderte man den leichtformendcn
Geist des Dichters, der allen diesen Beigestalten des Siückes dieselben
kunstvoll realistische Züge zu verleihen weiß, wie wir Shakespeare sie
mit Vorliebe seinen komischen Figuren geben sehen.

Als Vasantasena war Frau Draescher eine liebliche Erschei¬
nung , deren ichlanke Anmut der Rolle ebenso entsprach , wie ihre
kluge , feine Art den Duft der blumenreichen Liebespoesie inbrünstig
ausströmen ließ. Gut war auch Herr L ü t j o h a n n als Tscharu-
datta , vor allem in der prachtvollen dichterischen Liebesseier beim
Negensturm — man könnte meinen, der König Sudraka habe die
Horazische Epode „Horrida tempestas caelum contraxit " gekannt und
liewußt, daß der Wolkenichütterer Zeus auch als Liebesgott im Regen
kam . Nicht wenige: schön sprach Herr Lütsohann den gedankentiefen
Epilog , der buddhistische und brahmanische Wsltbetrachtung ver-
schmilzt . Eine der schwierigsten Rollen des Stückes ist der dumm-
freche Prinz Samsthanaka . dessen parodisiische Verspottung durch den
Dichter hier Herr Müller mit manch trefflichen Strichen »achzeich -
nete. Herr Herz gab den nach leckeren Speisen und sonstigem Wehl -
leben lüsternen treuen Brahmanen Maitreja mit prächtigem Humor.
Tie anderen Figuren ragen in ihrer Bedeutung für das Stück über
Episodenrollen nicht heraus , aber bei der scharfen Charakterisierung
durch den Dichter konnten eine Reihe von Darsteller hier Gutes
bieten, so Herr Eemmecke als Bader und Vettelmönch, Herr
Höcker als Hofmeister und als nur « was zu breitspuriger Henker,
H« r B « u « d « ch als Richttr . Kapper und H«cr Schind -
lor als Mnix1?K» DftrrcüeKfc , Sngclinann etf® &. :fantm =
wärter und Henker , Frl . e nur als rundliche Mutter Basantasenas

und Frl . Müller , Frl . Holm und Frl . H o w a l t als hübsche
Sklavinnen . Das Bild im Palast Vasantasenas wurde durch die
Tänze gehoben, der nächtliche Besuch Vasantasenas bei Tscharudatta
wirkte durch die ganze szenische Anordnung sehr stimmungsvoll . Den
Prolog des Stückes , der Ernst und Scherz verwebt , sprach Frl .
Frauendorfer klar und verständnisvoll , wenn auch ein mäNn»
licher Sprecher vielleicht mehr am Platze wäre . Das Publikum spen -
dete dem Werke , obwohl es anscheinend nicht überall mitging ,
so freundlichen Beifall , daß der deutsche Nachdichter wiederholt vor
dem Vorhang erscheinen durste . Albert Herzog .

Allerlei .
kf . Eilte HülMrsiadt. In diesen «ierarmen Zeiten klingt es fast

wie ein Märchen, daß fünfzig Meilen nördlich von San Franziska eine
Stadt liegt , die hauptsächlich von Hühnern bevölkert wird , und von den
Erträgen lebt, die ihre Eier abwerfen . Sie heißt P :ialuma und ihre
Durchlchnittserzeugung in den verflossenen Iahren betrug jährlich rund
IG Mrllionen Dutzend Eier . Nicht weniger als drei Viertel d :r gesamten
männlichen Bevölkerung besaßt« sich mit der Zucht von Hühnern, deren
Zahl h?ute eine Million betragen dürste. Unter den Hühnerzüchtern
von Petaluma lassen sich drei Klassen unterscheiden : die erste umfaßt
diejenigen Familien , die sich nur so viele Hühner halten , wie für den
Hausbedarf nötig ist : sie erhalten ihr Kapital mit ungefähr 70 v. H.
verzinst . !ll !s Hühnerzüchter zweiter Klasse gelten die kleinereu Unter«
nehmet, d 'e KWO bis 1S00 Hühner „beschästigen"

. Sie fangen gewöhn-
llch mit einem Gelände von ungefähr 2 Hektar an , das sie mit einigen
hundert Hühnern bevölkern' nach und nach erlauben ihnen ihre Ein-
nahmen ihren „ stock" auf 15000 Stück zu steigern , und dann lassen sie
gewöhnlich Hühnerhäuser bauen, die zwei Stockwerke besitzen , dos eine
hellere und luftigere „*um Wohnen"

, das andere, dunklere . .zur Arbeit" ,
d . h. zum Eierlegen. Eine derartige Hühnerzucht kostet etwa 4800 Mk.
Wnsanzekapital und wirft schon im ersten Jahr « pro Huhn S 20 DU. ab ;
mit andern 23s? i« ' ? « Hnt* r.shmtr ian, « tt knua R»tng«» imt
»e* MW Mk. ?Mrkch ?r . Z» die Jstttfe JtTajfc zchlkv» dks ganz fltofjo*
Betriebe, die mi] weiten Flachen 3— 10000, ja 13 f1-« » wW vfiw -



Seile U . Kadifche Mreffe . MittagblaS . Montag , bot 13. Mai » 18. Ux . ASZ -^ .
Kriegskalender 1915.

15. Mai : Verlustreiche Angriffe der verbündeten Fran -
zosen und Engländer bei Ppern , an der Lorettohöhe , in den
Argonnen abgewiesen . — In Nordrußland scheitern russische
Angriffe . — Glücklicher Fortgang des Vormarsches der Ver -
kündeten in Galizien und Polen . — Die österreichisch-ungari¬
schen Truppen nähern sich Przemysl . — Erfolgloses Bombar¬
dement der englischen Panzerschiffe gegen die Dardanellen . —
Revolution in Portugal . — Japan liefert schweres Geschütz
an Rußland .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche de» 14. Armeekorps .

Befördert : zum Lt . d . Landw . Trains l . 2tufß< b . : der Vizewacht-
meister: Hilb (Bruchsal) , jetzt m d . Etapp . Fuhrp . Kol. 257 ; zum
Oberleutnant : der Leutn . d. Ref. : Nagel d. Leib-Gren . Regts . Nr . IM
(Saarbrücken ) , jetzt im Ref. Inf . R . Nr . 100 und fombt. b . Garde-
Kren . R . Nr . 1 ; zu Leutn . d . Ref. : die Vizefeldw. : Trefler (Mann -
heim) , Naumann (Mannheim ) , d. Eisend . Regts . Nr . Z , Weber
Vizefeldw. (Ct -xkach) , jetzt in d . Eisend . Betriebs - Komp. 58, zum Lt.
d . Land-w . Inf . 1. Aufgeb. : zum Leutn . d . Landw . 2 . Aufgeb. d . Eisend.
Tr . : der Vizefeldw. : Botjch (Heidelberg) , jetzt in d . Res . Eisend . Bau -
Komp. 88 . Befördert : zum Stabsveterinär , vorl . ohne Patent : der
Oberveterinär : Theel b . Drag . R . Nr . 22 ; zu Oberveterinären : die
Veterinäre : Dr . Schilling V. Drag . N . Nr . 22 , Kries b . Feldart . R .
Nr . 50 ; zum Stabsveterinär ohne Patent : der Oberoeterinär der
Landw . l . AuMb . : Reinmuth (Offenbürg ) b . Fufsatt . R . Nr . 14 ; zumVeterinär , vorl . ohne Patent ; der llnterveterinär d. Landw . 1 . Auf-
geb . : Kubitz ( Offenburg ) bei d . Fuhrp . Kol. N d. 105 . Inf . Div . An-
gestellt: Turban (Paul .Viktor ) . Lt . d . Res . d . Train -Abt . Nr . I «
(Karlsruhe ) , jetzt b . Leib-Gren . R . Nr . IM , als Ltn . unter Vorbehalt
d . späteren Festsetzung d . Patents in diesem Regt . Küntzel, Oderstlt .
a . D . (Freiburg ) , zuletzt b . Stabe d. Inf . Regts . Nr . ftö , jetzt Kom.
d. 2. Landft. Inf . Bats . Offendurg (XIV . 23 .) . d. Charakter als Oberst
verliehen . Wetzet , Hauptm ., im Frieden im Füs . R . Nr . 40 und komdt .
z. Dienstl . b . Fest. Gefängnis in Torgau , jetzt b . Fest. Gefängnis <n
Köln , zum Borst , d. Fest. Gefängnisses in Danzig ernannt . Befördert :
zum Leutn . d . Landw . Inf . 2 . Aufgeb. : der Feldwebelleutnant : Keidel
(Donaueschingen) , jetzt im Landst. Inf . R . Rr . 26 ; zum Leutn . d . Res. :
der Mzefeldw . Baehringer ( Mannheim ) in d . Feld -Luftfchiffer-Abt .
22 . d . Lllftfchiffer -Tr . ; zu Leutn . d . Res . d . betr . Rcgtr . : Buche (Kon-
stanz ) . Zörger (Bruchsal) im Inf . R . Nr . 140 . Zu Zahlmeistern er -
ikannt : der Unter,Zahlmeister: Bruinsh »g«n . für Rechnung d . Stelle d.
Stab « d . Feldart . R ?gts . Nr . 14 . Boos , Ilnt . Apoth . d. Beulr . Stan -
des vom Res . Laz. (Zentrale ) Freiburg i . Br ., Mm Ob . Apoth . d . Be-
url . Standes befördert .

Ladifche Chronik.
; ; Karlsruh « , 15. Mai . Das Ministerium des Innern

beabsichtigt eine Acndcrung der Gcmeindebesteuerunsvoin 'schris -
ten herbeizuführen , welche die Heranziehung der im Kroßher¬
zogtum wohnhaften nichtbadischcn Staatsangehörigen , die auch
in ihrem Heimatsstaat einen Wohnsitz haben und deshalb zur
Staatssteuer in Baden nicht veranlagt werden könne » , zur
Gemeindeumlage ermöglichen will . Die Städte der Städte -
ordnung haben zur Aenderung ihre Zustimmung erklärt .

— Karlsruhe , 15. Mai . Das Iustizminiskrium hat einen Erlaß
über die Besorgung von Nebenämtern durch Zustizbeamte heraus -
gegeben und betont darin , daß den Dienstdestimmungen das Wort
„Vormundschaft" in einem weiteren , auch die Gegenvormundschaft,
Pflegschaft und Beistandschaft mitumfassenden Sinn « gebraucht ist.
Daher haben die Iuftizbeamten vor der Uebernahme des Amtes ein«
Gegenvormundes , Pflegers einschließlich des Nachlaßpflegers oder
Beistandes , sofern damit « ine Belohnung verbunden ist, die Geneh-
migung des Justizministerium einzuholen.

A Mannheim , 15 . Mai . Aufgrund der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23. September 1915 hat das Generalkommando der Metall -
Handlung Leopold Heppenheim «- in Mannheim , Max Josef -
straße 15, wegen wiederholter Verfehlungen gegen die Beschlag -
nahmcbestimmungen jeglichen Handel mit MetnSen untersagt .

Bühl , 15. Mai . Der Stadtgemeinde ist die Sr « erbu»z d«s
hiesigen Gaswerks zu einem Kaufpreis von 90 M ) Mark vom Mini -
steriums genehmigt worden . Di« Stadt wird das Werk am 7. Sep -
tember 191fi übernehmen . — In Bühlertal stürzte der 8vjährigeLandwirt Tobias Karchcr von einem Wagen und starb an den erlit -
tenen Kopfverletzungen.

# Freiüurg , 14 . Mai . Am 80. Geburtstage des Wirkl .
Geh . Rats Prof . Dr . Väumler wurden dem Jubilar grohe Eh -
rungcn zuteil . Die Universität , wissenschaftliche Gesellsck>aften
und Behörden brachten ihm ihre Elülki - ünsche dar . Prof . Schule
überreichte das Festgeschenk der ehemaligen Assistenten , ein Bild

der Frau Bäumler , gemalt von Schmidlin . Der Erichherzog
verlieh dem Jubilar das Großkreuz des Ordens vom Zähringcr
Löwen .

X Freiburg , 13 . Mai . Wie wir hören, stiftet« Herr Kommer-
zienrat Berchold Welt» Hierselbst im Namen seiner Firma (M . Welte
u . Söhne , G . m . b . H . Fabrik pneumatischer Musikwerke, Freiburg
i . Br .) der Freiburger Blinden -Versorgungsanstalt ein selbstspielendesR«nradukt !ons -Klavier „Welte -Mignon " nebst einer größeren Anzahl
Notenrollsn ( ca . IN» Stück ) . Diese Stiftung sollt« in erster Linie
jenen in der Anstalt untergebrachten tapferen Soldaten zu Gute kom-
inen , welche im Kampfe für ihr Vaterland ihr Augenlicht verloren
haben . Für den Einen oder Andern dürfte diese Stiftung auch in
pädagogischer Beziehung Vorteile dringen . Von anderer Seite er-
fahren wir , daß dieselbe Firma auch der Bildungs -Zentrale beim
General -Gouvernement in Brüssel für die Dauer des Krieges einen
„Welte-—Vorjetzapparat (System „Welte -Mignon ") nebst einem aus -
erlesenen Notenroll «n -Programm für die „Feldgrauen " im W -ften zur
Verfügung gestellt hat .

Lörrach , 15. Mai . Der prakt . Arzt Dr . Gustav Knoderer ,
Mitglied des Bürgerausschusses , ist im Alter von G4 Jahren
zest,rben .

Säckingen , 14 . Mai . Das Zentrum stellte , nach einer
Blättermeldung , im Reichstagswahlkreis Waldshut - Säckingen -
St . Blasien den Fabrikanten »an Eyk als Kandidat für die be-
vorstehende Neichstagsnwhl auf .

= Konstanz , 15. Mai . Nach der „Konst . Ztg .
" treffen heute

wieder französische Kriez »sinv «lidcn zum Austausche hier ein -
Die deutschen Anstauschverwundeten werden vermutlich Ende
Mai oder anfangs Juni ankommen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 15. Mai .

$ Hosbericht . S . K . H . der Gr «ßherzag empfing am Sams -
tag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den Staatsminister
Dr . Freiherrn van Dusch und den Geheimerat Dr . Freiherrn
von Bado zum Vortraa .

# Die Witterungsverhältnikse « rn gtsiei^en £ «iinkog waren den
Ausflüglern gar nicht hold ; am Morgen war das Wetter noch zwei-
felhaft , was viele veranlaßt ? , den einmal gefaßten Wanderplan
dennoch zur Ausführung zu bringen , wenn auch statt der „Strohhuts -
ausrüstung " der Loden und die Pell : r ! ?' e hervorgeholt werden muht«.
Es ging denn auch am Bahnhof Ivi den Frühzügen recht lebhaft zu.
Die altbekannten Turisten hat >« n sich in großer Zahl eingefunden , be-
fonders war die Beteiligung an der Minderung des Schwarz»vald'
Vereins nach der fröhlichen Rheinpfalz ! Edenkod «n -R « ustadt ) eine
recht rege. Wiederholt trat Regen ein, der gegen 10 Uhr nachließ,
so daß die übliche Platzmusil der Kapelle unseres Landwehr -Erfatz-
bataillons 109 , das vor einigen Tagen vom Uebungsplatz zurückgekehrt
war . in der Englerstraße abgehalten werd ? ' konnte. Dagegen hatte
die Kapelle der Ersatzaoteilung Feldartill ". Regiments Nr . 50, die
gestern im St «dt.q»» ten das erste volkstümliche Promenadekonzerr
geben wollte , Pech : es mußte w ^gen der nagkalten Witterung aus -
fallen . Umsomehr waren die großen Lokale , Kolosseum , Kinos usw .,
besucht, zeitweise sogar unheimlich überfüllt . Mancherorts gab es in¬
folge der Biereinschränkung frühzeitig „Luft" . So hat denn der dritte
Eisheilige Bonifaz »achgeholt, was seine zwei Vorgänger versäum:
hatten . Vielfach mußten die Oefen wieder geheizt werden.

A ?« Stadtteil Grvnwinlel feiert« gestern die katholische Gemeinde
das Patroziniumsfest u >rd zugleich die Fahnenmeih« des katholischen
Männervereins . In der St . Zosephslirche fand vormittags 9 Uhr Fest-
predigt mit Weihe der Fahne statt . >em sich ein levitiertes Hochamt
mit Tedeum und Segen anschloß. Die Beteiligung der Katholiken Krün -
winkels an dieser Feier war eine allgemeine. Di« weltlich « Feier
wurde mit einem der ernsten Zeitlage nngepaßten Bankett beschlossen ,das einen allseitig befriedenganzen Verlauf nahm.

Beglückwünschungen . Zu seinem 80 . Geburtstag sind Herrn
Major a . D . A . Kreh,n«nn weit üb« r 100 Glückwunschschreiben von
hier wie von auswärts zugegangen. Der G»«hh«rz»g und die Groß-
herzog !» Luise ließen Herrn Major Kreßmann Beglückwünschungen
übermitteln und ferner sandten Glückwunschschreiben d«r Staatsmini -
ster Dr . Freiherr von Dusch, der Minister des Innern Dr . Freiherr
von der Vorsitzende des Geh . Kabinetts Geh. -Rat Dr . Frei -
Herr von B«b» , Geh. Rat von Ehelius , der Vizepräsident der Ersten
Kammer Geh . Rat Dr . BürNin . der Präsiden ! des evg . Oberkirchenratz
Dr . Nihil , Geh . Rat Dr . Ernst Wasner . Oberbürgermeister Siezrist
namens der Stadt Karlsruhe . General Limberzex namens d«? badi -
schen Landesvereins vom Roten- Kreuz. Ferner gratulierten augerden Deut >chtumsver« ins auch die Führer der Si » tisnallib « ralen -, Ze» -
trums - und Sozi»ldem»kr«tischen Partei sowie der freisinn -gen Volks-
partei . Di« städtischen Kciegssürsors« hat Major Kreßmann anläß -
lich seines 80. Geburtstags eine größer« Geldspende übermni ^ik, wofür
ihm der Oberbürgermeister in einem herzlich gehaltenem Schreiben den
Dank der Bürgerschaft ausgesprochen hat . — Bei der Würdigung der
mannigfachen Verdienste, die sich Major Kreßmann in den langen
Zehren seines hiesigen Wirkens erworben hat . haben wir seine vil -
fachen Bestrebungen auf nationalem Gebiet schon erwähnt . Es mag

unseren Ausführungen noch nachMtragen fem. datz «r wegen I6** *
wcitgreifenden nationalen Tätigkeit zum Mitglied der Hanpto^
stände des Allgemeinen Deutschen Schnlvereins , jetzt Sterte stk d»
Deutschtum im Auslande und des Deutschen Oftvu»eteiu« ui »
wählt worden ist . Schließlich sei noch ergänzend erwähnt , dich Maj^

°
Krehinann den hiesigen Verein für Bolksbildnng gründete und «r>»
zum Vorsitzenden gewählt wurde , die Wahl aber ans bchoxdew»
Gründen abgelehnt hat .

— Bom Eisenbahnverkehr . Born Sonntag , den 14. Mai an n>W
der Personenzug 1361 (? ) Oppen«»—Appenweier (Appenweier
9 .30 Nachm . ) , Sonn - und Feiertags regelmäßig bis Etratzbnrg durchs
geführt : Appenweier ab 9.35, Legelshurft ab 9.43, Kork ab 9^ 9, KeK
an 9 .56 . ab S .58 , Strahburg-Neudorf an 10.05 , Stvatzduvg Hbf.
10 .11 Nachm . Als Gegenzug verkehrt von , gleichen Tag a» Gca"
und Feiertags der Personenzug 680 (? ) Straßburg —Appenwei^
Straßburg ab 11 .08 , Strahburg -Neudorf ab 11 .14 , Kohl ab 1152, Kork
ab 11 .30, Appenweier an 11 .40 Nachm . mit Anschluß an den Zog
(F) , Appeniveier ab 11.44 nach Offenburg, an den Eilzug 121 . Appe»'
weier ab 11 .47 sowie an den Eilgüterzug mrt PersonenbeförderNNA
6037 , Appenweier ab 12.10 nach Karlsruhe .

Ö Die Mitwirkung der Schule beim Maikäfersannnel «. Tn*
Badische Landivirtschaftskammcr hat die Verwertung der Mai --
käfer im großen organisiert . Die Maikäfer sollen in totem 3^
stand aus dein ganzen Land der Zuckerfabrik in Waghäusel
zugeführt und dort in einem von der Fabrik zur Verfügung
gestellten Trockenapparat getrocknet werden . Da die Absicht der
Landwirtschaftskammer sich ohne die tätige Beihilfe der Schul-
kinder nicht durchführen läßt , so hat das Unterrichtsministerium
die Lehrer der Volksschulen ersucht , das Einsammeln der Mai «
käfer in den Cegendez , wo sie zahlreich austreten , durch d**
Schulkinder vornehmen zu lassen und zu beaufsichtigen . Sollt «
da ? Sammeln der Maikäfer sich nicht außerhalb der Unter «
richtszeit erledigen lassen , so sind die Ortsschulbehörden ermöck>'
tigt , den Unterricht am frühen Morgen bis zu 2 Sfttnde #
während der Sammelzeit aussetzen zu lassen .

# Die PapicrWsche wird heute und morgen (Dienstag
im Stadtteil Mühlburg wiederholt . Man beachte die Anzeig«
in dieser Nummer .

Auszug aus den StaudcsSüchern K ^ rksrnhe .
Eh«« r:sgebste:

11 . Mai : Heinrich Schönsiegel von Pforzheim , Apotheker in K*>b-
lenz, mit Anna Kastner von hier . — 12. Mai : Heinrich Neubraw'
von Mühlbach , Steinbnucr in Mühlbach, mit Sofia Antritter
Sulzfeld .

Eheschließungen:
13 . Mai : Eduard Beetz von Schiltach. Leutnant zur See in Ki <̂ >

mit Gerda Kühlental von Mainz ; Kail Hackmaier von Hilsbach -
Landwirt hier , mit Luise Kukl von Neusatz ; Heinrich Schmied von
Oberstammheim, Schmied hier , mit Anna Würfele Witwe , « b . Wei«
von Obersimten ; Karl Heller von Lambsheim , Zigarrenmacher hier«
mit Anna Lechner von Erünweitersbach ; Friedrich Eller von hi«*>
Mechaniker hier , mit Frieda Reichert von Obersasbach.

Geburten :
7. Mai : Maria , Vater Alois Schäser. Fabrikarbeiter ; Albrecht ,

Vater Johann Kuhn , Finanzsekretär ; Johannes Alban Anton Io !«k'
V . Mar Rochlitz, Forstamtmann ; Richard Heinrich, Vater Heinrich
Hirsikibiel , Glaser. — S . Mai : Mina Elsa , V . Aug . Faah , Straßf "
bahnschaffner; Alexander Franz , V . Bernhard Alltoni . Wagenführer.
— 9. Mai : Elsa , V . Franz Rößler . Taglöhner ; Elsa Berta . Datec
Wilhelm Eihn , Schneider : Karl Friedrich . V . Jakob Kübler , Kutscher.— 10 . Mai : Elise Margarete , V . Hch . Steck, Bahnarbeiter . — 11 . Mai !
Gustav, V . Franz verbracht , Schlosser ; Magdalena Erika , V . Eug«"
Spöhrle , Blechner.

Todesfälle :
11. Mai : Fiun G-asrud , ledig , Sänger , alt 24 Jahre . — 12 . MaU

Franziska Hornung . alt 14 Jahre , V . Ferdinand Hornung , Schmies
meister; Karoliim Meier , Witwe von Karl Meier . Fabrikarbeiter ,
alt 57 Jahre .

Beerdigungszeit und Tranerhau» erwachsener Verstorbenen .
Montag , iz . Mai . VA Uhr ; Alexander B-ck. Grogh . Notar a .

Moltkestr . IS , Feuerbestattung.

Wasierttand de » Rhein « .
S & uütriultt . 15 . Mai morgen? 6 IJfir '2.Z5 m ' 13. Mai 2,37 » )
K«bt. 15. Mai morgens ö llfir 3.22 m ( 13 . Mai 3,22 m )
M « ,an . 15. Mai morgens 6 Uhr 4,78 m { 13 . Mai 4 83 wl
MannSeim . lö . Mai morgen? « Uhr 3 . 37 « ( 13 . Mai 4,10 ®L

Sommersprossen
s . ?%■

Wilhelm Reck. Msrate .Techn . Riironn . Tel. 2271. 50.20 Tiefbohrnngenqegr 1830 V* rho!zstrasse 48 . Wasserleitungen . Pitm

Das Salz der (Svbe .
Litauischer Vauernronian von Guido Kreutzer .

SCfc Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
( 40. Fortsetzung. )

Der gesinnungstüchtige Herr Wassertrilling begegnete
unter den besseren Besitzern von Willkischken entschiedener Ab -
lehnung ; und es war bereits beschlossene Sache , ihm nach Ab -
lauf der Pacht die Jagd nicht mehr zu zedieren . Der Forst -
assessor Graf Warnitz wollte sie selbst übernehmen , sosern die
Regierung sein Provisorium als Reviervorsteher der Ober -
försterei Flakenheide in endgültige Bestallung umwandelte .

Dagegen war der Königsderger Herr mit dem Franz Stra -
chotnik ein Herz und eine Seele . Man vermutete , dah der
Kossät ihm durch „harmlose " Spaziergänge in der königlichen
Forst das Wild vor die Büchse drückte und mit fünfzig Pro -
zent am „Reingewinn " dieses Scherzes beteiligt sei . Beweise ,
nach denen der Assessor lechzte, waren nicht beizubringen ; aber
der Verdacht hielt sich . . . —

Den Vormittag sahen sie denn auch zusammen , tranken
einen Kornus nach dem andern — bis der Herr Wassertrilling
seinem Deutsch-Kurzhaar pfiff und die Repetierbüchse vom
Haken langte .

Franz Strachotnik aß nur wenig zu Mittag , schlief sichein paar Stunden den Schädel wieder klar — dann trank er
ausgiebig Kaffee und verschwand nach dem Walde zu . Eine
Stunde später knallte es drüben an der Grenze — einmal und
noch einmal . Ein Sprung Rehe preschte in entsetzten Fluchten
durch den räumen Kirfernbestand , dag die hellen Wedel nur
so blitzten . Der Litauer , d«r: gemächlich schlendernd ein Gestell
heraufkam , iwryielt und sah ihnen kopfschüttelnd und schein -
bar verständnislos nach . Er wuhtc ganz genau , daß keine zwei -
huildert Schritt seitwärts iwit ihm hinter einem Machangel¬

busch der Revierförster Braun stand und jede seiner Beweg -
nungen unter 'm Jagdglase kontrollierte . Insgeheim aber kam
ihm ein Lachen an ; — ..Dammlicher Lorbcch. mich fängst du
nicht ! und wenn du dich zehnmal wie ein Schweißhund auf
meine Fährte legst !"

Am Abend bestieg Herr Wassertrilling mit prallem Ruck-
sack den Zug und drückte seinem Freund und Gesinnungsge -
nassen zwei vielfach zusammcngekniffte Zwanzigmarkscheine in
die Hand .

Der Kossät nickte nur ; solch Abschied war immer nach
seinem Geschmack . Seinetwegen hätte der Königsberg « : jeden
Tag kommen können . Er sah dem Zug nach, bis der letzte Wa -
gen hinter der Kurve verschwand . Dann erst verließ er den
Bahnhof , kehrte langsam ins Dorf zurück.

Doch an seinem Gehöft ging er vorüber , fiel wieder in den
Krug ein ; setzte sich an den Fensterplatz , von dem aus er die
Dorfstraße übersehen konnte , vnd ließ sich Abendessen geben .

Die Gaststub ? war heut ganz leer ; nur am Schenktisch Mm -,
meltc sich der Rogniter Viehhändler und würfelte mit dem
Wirt einen Kornus nach dem andern aus .

Zwischendurch rief er mal aufmunternd herüber ; —
„Na Franz — wie wär 's mit deinen jungen Kälbern ?

Sind doch all aus dem Gröbsten raus . Bar Geld lacht . Und
der Deuwel trau der Lithurgie ; — mit eins schmeißt sie dir der
Rauschbrand um , eh du noch den Gaul zum Kreistierarzt ge-
sattelt hast .

"
Der Litauer hielt 's nicht mal einer Antwort für wert . Er

hatte den Kopf in die Hand gestützt und die Augen zu ganz
schmalem Spalt geschlossen — wie er 's immer tat . wenn ihn der
(5 : 1mm anfiel .

In dieser Stunde übersann er seine Lage ; übersann sie
in unbarmherziger Klarheit und erkannte ; — er stand vor dein
ZusammeitbruG .

Seine Hypothekengläubiger ' ließen sich nicht läng ^narren . Die Aprilzinsen war er schuldig geblieben —
auch wieder die Jakobizinsen . . . damit war 's zuende .
Subhastationsantrag lag wohl schon beim Amtsgericht . 6en *
Hof kam unter den Hammer . Jeden Tag konnte er die gericht«
liche Mitteilung des Versteigerungstermins erhalten .

Sein Hof , von dem ste sagten , er sei mal der reichste und
größte im Dorf gewesen . Sprachen sie wirklich die
heit ? Er wußte es eigentlich nicht ; er entsann sich nur unkla ^
daß es auch mal andere Zeiten gegeben hatte — daina ^nach dem siebziger Kriege . Ja — aber zwischen damals
heut schob es sich wie eine stickige Nebelwand ; doch seine stuwpl
gewordenen Augen , seine schlappe Energie vermochte die ZW
gangenheit nicht mehr zu durchdringen .

Vielleicht auch graute ihm davor .
Die Gedanken gingen im Kreise herum ; immerzu ;

dumpfen Trott ; wie totmüde Gäule im Göpel : —
„Jetzt geh ich in die Binsen ? Jetzt jagen sie mich runt «

vom Hof ! Und ob ich mir die Lischkc umhäng und prachern
oder von dem Hund da aus Berlin goldene Berge krieg . -
ganz egal ! raus muß ich aus meiner Wirtschaft ! Und **
anderen stehen dabei und seilen hämisch !"

Und amende hätte er sich in dieser Zeit der ?!ot
einem zusammenholen können , mit einem einzigen : —
er über Hals und Kopf seine zwanzig Morgen fette Jura « ' ^
losschlug ! Bloß — die besaß er ja garnicht mehr ! Die hatte w
der alte Brackmann ja für einen Dreck abgenommen ?

Abgegaunert hatte er sie ihm und lachte sich jetzt in*
chen übet den dämlichen Franz Strachotnik . Und Wim ^ JVhi

11Ith (^fhnrihp nnrt Ftmipm ^ nr tmiöti » VvrmiT inflCSchimpf uni ) Gchar. be von seinem Hof mutzte , dann war
die alte Rechnung beglichen — wegen der damalsl

(Fortsetzung J
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BUCHDAHL
Karlsruhe

Kaiserstraße 164 . Telephon 1927 .
Jffilie Hauptpost , 5452

Bekanntmachung .
» ^ .' c Auszahlung der Krieisunterstiiuunge « für die
^ Hälfte des Monats Mai 1J>l «» findet nach Maßgabe der
Ordnungszahl der AuSweiSkarteu an folgenden TagenNatt :
D .-Z . 1 bis mit S7V0 Montag . den IS . Mai ISl « ... 2701 „ „ r,4 » 0 DienStag . .. 18 . „.. S4Nl „ „ 8000 Mittwoch . „ 17 . „
i « . . 8001 „ „ 10453 DonnerStag . „ 18 . „ „

vormittags von 8 Uhr biö V,1 Uhr und nachmittag ?
"3 Uhr bis 6 Uhr im groheu Rathaussaal .

. ^ m Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
AuSzahlungsgeschäfteS muh dringend darauf bestandenVerden , dah die Bezugsberechtigte » die vorgeschriebene Reihen -Iolße genau einhalten .

Karlsruhe , den 13. Mai 1916. 5421 .2.2
Das Bürgermeisteramt .

Fchrll
'
lS - VechcherW.

Dienstag, d . IS . ds . Mts . . vorm. 9 Uhr deginnend.
werden aus einem Nachlaß

Lespoldsir . 7 . I. Sloek
"achverzeichnete Fahrnisse gegen Bnarzahlung öffentlich
versteigert als :

I Büfett, 2 Ausziehtische, 0 Stühle in Eichenholz,
eine Polstermöbelgarnitur , 2 Salon - , 1 Schreib -,
1 Toilette- u . sonst . Tische , 1 Konsolkommode mit
gr. Spiegel . 2 Fauteuils, L' ilder, 1 Konversations¬
lexikon , 1 Kleiderschrank , I. Operationsstnhl ,
1 Küchenbüsett, 1 dito Schrank, 1 Kochherd ,l Osenschirin , Gleis » . Porzellan, 1 Partie Flaschen,
1 Treppenleiter , 5 Porzellan-Füllösen , 6 eiserne
Oefen und sonst . Hausrat

toczn Kaufliebhaber höflich eingeladen werden.
Karlsruhe , den 12. Mai 191 « . 5415 .2.2

Ed . Kocfi , Luisensir . 2a .

Bringe mein Herren - MaBge -
schäft mit reichhaltigem Stofflager
in empfehlende Erinnerung. Sichere die
Ihnen bekannt pünktliche und preis¬
werte Bedienung zu und sehe Ihrem
geneigten Zuspruch gerne entgegen .
J . Gr . Kovar

11 Hebeistr . 11 B146Ö3
(Bat haus K. Götz ) , am Marktplatz .

«lörßfyfiafflMt werden rasch und billig angefertigt in der.lllHIul Druckerei der . .Vadischen Presse".
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Angenehmer Aufenthalt Auslage der meisten
badischen Zeitungen . Neueste illustrierte Schriften.

Spezialität : Mandei -Pudding
w»»mmwimuim iii mrnmiinnm« —, m - .

Eis - Kaffee . . .

, Portion 30 Pfg.
. Glas 40 Pfg.

Vanille, Zitronen, Himbeer, Pistazien, Orangen ,
Erdbeer, Pfirsich, Eis , . Portion30 Pfg.

t twmtmiitmmvmrommmriimirmrmt i Fürs Feld : ttmtmnuiiiii

| Kaiser-Stollen Makronen-Törtchen
90 pfg . 90 pfg .

Linzer-Törtchen f
80 pfg .

miniiiffmirmimfiuiiitiiiritmTntfmusmni niuimannil

if »iOOOöO ® OSÄ © CO © 0 © 0 <«#
ßrsatztskadrm Drag -Regt . 20
versteigert am Areitag , den
IN. dS . MtS . . !> Uhr vorm .

etwa 40 Haufen 5482

Matratzenduug
nud 10 Hausen

Tagesdung .

<p

noch heute u . morgen !

Moloch
oder

Glücksritter der Börse .
Dra :mfl m i Abteilungen von bekannten und beliebte»

nordischen Kflnrüem dargestellt .jP|l| | fi'iiinftttftitmmiiiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiniinmiH

Knoppchen
Minister der Hühnerzucht .

Kme köstliche Komödie . 5-J87""WllHMHHIUlWHIWIHWHWhHUIWHWIlUIHHInniHUWmiWIlWIlIHmiH
freiem da « übrige «ehr interessante

«in «! reicliba ! tigi > I ' roKrainiu ." " ■itinunniHn

Aug

Palast-Tiieater um».
Zum gefl . Besuche ladeteruelienst ein

Die Direktilm :
Frtedricli Schulten

Gr . Wasser « u . Straften -
ban- Insvektioa Rastatt ver-
gibt im öffentlichen Weit -
bewerb nach Ministerial -
Verordnung vom 3. l . 1307
folgende fttaft » n . Straken -
banarbeiten auf Gemarkung
Rastatt :

Rasenabhub 37000 «sm
Erdarbeiten 24000 cbm
Uferpflaster 675 qm
Vorlandpflasler 860 qm
Steinvorlage 300 m

Gestücksteine . 1550 cbm
Gestückheistellung 7700qm
Porphyrschotter 770 cbm
Gehweg -

Herstellung . 5300 qm
Rinnen - und

Straßenpflafter 850 gm
Sinkkasten . . L5 Stuck
Rohrgräben . . ILO m
Steinzeugröhren

15 it . 20 cm weit , t8Q m
Wehrsteine . 130 Stück . |
Angebote aus sämtliche Ar -

Betteit find verschlossen uttb
portofrei mit Aufschrift —
Murgbrücke Rastatt — ver¬
sehen bis Donnerstag , de « 25.
Mai 1916 . vorm . 11 Nlir , bei
der Inspektion einzureichen ,wo die Oeff ?>ung der Angebote
stattfindet . Di « Bedingungen
und Zeichnungen liegen in un¬
serem Geschäftszimmer auf ,
Angebotsvordrucke werde »
daselbst abgegeben . : 8510 .2.2

Z uschlagssrist 4 W c -ftcn .
Nutz- und Breunhalz - Ber -

steigerung des Gr . Forstaint ?
Neckargemiind , Freitag , den
IS . Mai 1916, morgens 10 Uhr .in der weihen Rose zu Neckar-
gemünd aus dem Domänen -
wald . Hollmut " sForstwart
Sieinbrenner in Neckarge»
münd ) : 2 Ste ? Eichen -Nutz-
scheitholz . 8 Ster Lauhholz -
Scheiter , 7 Ster Laubholz -
Prügel , 50 Stück eichene Nor »
malwellen : aus dein Domä -
nenwald „ Heiden - Fronwald "
sForstlvart Echner in Wiesen -
bach ) : 3 Lärchenstämme II . u .
V . Kl . . 1460 Stück buchene
Normalwellen : ans dem Do -
mänenwald „ Neckarberge "
lForstwart Götz in Mücken-
loch ) : 34 Mickten- u . Tannen - .
23 Lörchen - Stmpme u . -Ab -
schnitte . 5 lannene Baustan »
gen I . Kl . . 73 Ster eichene,
41 Zter buchene . 16 Ster ge^
mischte . 39 Sier Nadel -Schei -
ter l .— III . Kl . . 87 Ster
eichene, lOö Ster sonstige
Laubbolz - , 154 « ter Nadel -
Prügel I . u . II . Kl. . 3610 Stück
Laubholz - Normalwellen . 20
Lose aus Hansen verbrachtes
Lieisholz u . 3 Lose Schlag -
rauni ^ 1*55(1

Verloren .
Arbeiter verlor am Sam «°

taii zwlsch. J—3 Uhr ein Geld ,
beutet mit größerem Betrag
b . Hastkeciter . Belohuuna
abiiilgeb . b . Dunkler . Kronen -
ura ^ . l>. 4. itod ÜB16805

Solbad Rappenau
Pension Reichardt empfiehlt «ich

Karb >dflrlti ^ cn beuten ».

f Sanaf oHuim Sdiioft * Spefzgärf ]
SUEBfcftLINGEN . (ßodensee ) für innere Kranke u. 1
| trho !c!ig$bedürit . Morf eingerichf . Herrl . Höhenlage >
| l .fcit . Arzt Dr. Witt. SEIT! (als Lazarett aufgehoben ).

Karl König, Dentist
Karisimiss, Kaiserstr . 124b , III . Tel. 2451 .

Plomben , künstl. Zähne,
Zahnziehen, Reparaturen.

Schonendste Behandlung . — Mäßige Preise .
Anfertigung yon Gebissen für Kraakenkaasenraltgllader .

7389 »

Mitsingen .
(IRelobt « :

Kenn idi mich aach der Heim «! seh» .)
Musik erfreut des MenschenHcrz ,
Musik stimmt lustig immer ,

Musik verscheuchet Dir den Schmerz ,
Musik — in deinem Zimmer .
Und kaufst Du mal ein solches Ding

s»ür Dich,für Mutter , Tante ,
Bedenf . datzDuBadenserbist ,
Sei gescheit und kauf ' im

_ __ _ __ Lande .

Varianten Sie kostenlose Zu¬
sendung unserer Kataloge mit

billigsten Preisen . «,, .2.2

Odeon -Haus
Kaiserstr . 187 . Karlsruhe i . 15 . Telephon 1833.

Größtes Spezialgeschäft Süddentschlands .
Musikinstrumente aller Art , Saiten etc ., Ocleon -Lprech -

apr -aratc . ca . 11000 Platten ständig am Lager .

Ml 6- 5 Mm , wen!. Ht Anlage,
neu oder gebraucht , zur möglichst sofortigen Lieferung 1905a

zu Kausen gesucht .
Brauerei Hölle ,

Radolfzell «nt Bodevsee.

Stenographie,
j Gabelsberjer und Stolze-
Schroy. sowie alle kaufm . I
vnterriehtskSedsr u . Sprachen
lernt man rasch u . gründlich |

| bei maß . Honorar in der ,

JMtWtle „Mir"
| Kartstraße 13. Teieph. 2018 . I

Briefmarken - ♦
Ankauf . B " ""

Brunnert , Kaiserallee 29 , Lad .

i Stutzflügel !
und na

Piamnos
von

Bechstem
Blüthner
Gotrian-

Steinweg Ms .
empfiehlt der Allein -
Vertreter f. Karlsruhe

und Umgebung

Üuörain Schveisgiil

Heirat .
Privatbeamter (Ausländer ),33 J . ^ wünscht mit j^räul . od.

junn . Witwe zwecks spat . Heirat
in Briefwechsel a» treten . Zu¬
schriften mit Bild unt . 8316812
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

mit Torpedo »
freilanf für

25 Jt qu verkaufen . S81G774
Gottesaiierstr . 35,4 . St . lks.

Fahrrad

10—15 DttMlie
200- 30« SMeeiShe
mi> eine KalldnislLge
neu od . gebraucht , sof. gesucht .
Eilangebote an 1884a
Gebrüder FeBlsr ,

Inhaber : Ma « Fehler ,
I ' forzhoim .

Herrenfahrrad
tGritzner oder Naumann ) gut
erhalten , zu kaufen gesucht .
Anfragen unt . Nr . 1888a an die
GeschaftSst . der . Bad . Presse .

"
Sit taufen gesnr !,t KnU>er -

Klcippwogen oder Kinderlieg »
wagen . Frau Link ,Butlivttr . 2 , 1 . St .

Herren Taschenuhr
s^ r gut. , u kansen gesucht .
Kaiser - Allee 41 , Papierladen.

Händler verbeten .
Gut erhalt . Jackenkleid oder

Rock. Gr . 46 , Linoleum oder
Teppich , 3X2 m, zu kauien nc
sucht . Angeb . unt . Nr . 2316798
an d . GeschaftSst . d . Bad .Presie .

1 Paar wenig gebrauchte
Touren » od . Militär ^schnür -
Mefel Größe 44—4S,u tauten
?

esucht , ebenso eine schwarze
>ose. Angebote mit Preisnng .

unter Nr . B16783 au die Ge .
schästSstelle der „ Bad . Presse " .

Guterh . dkl. Staubmantel .
Rock u . Bluse Gr . 46 , sowie
I Sackoauzug f. größere Fi -
gur zu kaufe « gesucht .

Angebote unter Nr . 2916815
an die Geschäftsstelle d . „ Bad .
Presse " erbeten .
; }m kaufen gesucht wachs. , bin ,

Hofhund
Ana . u . Nr . B16794 ct. d . Ge -
schMsstelle der „ Bad . Presse .

"

Zu verkaufen
Neues

Lüidlilles
in Teutfch - Neureuth zu der -
mieten mitöZimmern , 3Man -
forden , groß . Gemüsegarten ,
elektr . Ltcht . Bahnstation . —
Näh . zu erfrag . Wilhelmstr . 18 .

Teiitsch ' Neureutv .in Tents <v »Neureuth . 1891 -,
Zu verkaufen eine 4 jährigeBrauuftute

!» et für Reit - oder Zug -
erb . schöner Bau , flotter

Läufer , edle Abstammung .
Anfragen unt . B1S483an die

„ Bad . Presse " erbeten . 6 .4

Ein älter . , schweres
gutes

ZWftti»
billig zu verkaufen .

Muvlburg ^
5491

Rbeinstraße 48.

Chiffonnier , 1 und türiger
Schrank , Wasch - Kommode .
Schreibtisch .Ausziehtisch .schön .
koinpl .Betten , eis .Kinderbetten ,
Kinderlieg wagen,ged .GaSherd .
An » u . Berk . Walter , Ludwig -
Wilhelmstr . S. part . gl6882

2 Betten ,
2 neue , polierte Bettstellen , 2
Röste , 2 dreiteil . Matratzen , 2
Polster . ISS Mk .. Nachttische
mit Marmorpl . 18 Mk . , pol .
Vertikos mit Spiegel 48 Mk.
zu verkaufen . B1678S
« -»l,n . Waldsir . SS . Möbelh .
Pol . schön . Bett mit Rost

und Matratze . Mk . 38 .—
Gr . stark . Bucherschast „ 12.—
Stichl mit Rohrsitz „ 2.—
Großes Sofa . . . . 25 .—
Gr . stark . Kleiderschaft „ 8.—
Gardinenspanner . „ 8.—
Pol . sehr schön.Schrank „ 28.—
Deckbett , u . Kiss. bill . z . verks.
tt . Sonntag , KommissionSgesch ..
Lessiugftr . 17» nicht m e b r
Lessinastr . » » . B16837

Mut ^ hoio -AWkM
für inS Feld für v Mk . zu
verkaufen . Zu erfragen unt .
Nr . B16803 in der «Geschäfts -
stelle der „Bad . Press e " .

Schönes , starkes Herrenrad ,
bereits neu , sowie ein neue ?
Damenrad billig abzugebe »».

8 lessinastr . M, _
t^ haislougue . neu . Schreib »

tisch , ovale u . lH Tische v. 2 Mk.
an , schöne Bilder und Spiegel ,
Betten , Bücherständer , Haus -
apotheke . ?krank . An - u. Per -
kauf . Steinftr . 7 , im Hof .

U -nständehalber ist ein nochÄ brmes Mim
fnr schlanke Figur , mittlere
Grötze zu verkaufen . B1W11

Boeckhsir. 14,2 . St . links .

5!euanleaen> Snltanöftalluno». Suis-, Zier-,
SaUionbäflenbepflansattg

übernimmt hier und auswärts bei Bi « ??
billigster und fachgemäßer Bedienung 6 .3

Pau! BardenlverperLsB' U.LMMWMer
<Mitglied deS Verbände ? der Hcmdelsgärtner
Deutschlands , Äbtig . für Landschaftsgärtiter )^Werderstra ^e 16 , 4 Treppen .
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Zum Besuch der bulgarischen Zobranjemit
glieder in Hamburg.

<= Hamburg , 14. Mai . Die Mitglieder de: bulgarischen
Sodranjc folgten gestern abend einer Einladung des Verlags
und der Redaktion des »Hamburger Fremdenblatts " zu einer
Besichtigung der Betriebsanlagen , wobei sie besonderes In -
teresse für die Zlluftrationstechnik des Kupfertiefdruckverfahrcns
sin welchem auch die Illustrierte Weltschau" der „Badischen
Presse" beigestellt wird . D . Red .) bewiesen .

WTB . Hamburg , 18. Mai . Die Mitglied « der bul -
garischen Sobranje folgten heute abend einer Einladung des
Verlages und der Redaktion des »Hamburger Fremdenblattes -
zu einer Besichtigung der Betriebs -Anlagen , wobei sie beson-
deres Interesse für die Illustrationstechnik des Kupfer -
Tiefdruckverfahrens bewiesen . Verleger Brosche! begrüßte bei
einem auf der Diele gereichten Mahle die Erschienenen im
Namen des Verlages , Chefredakteur ». Eckardt gab folgendes
von König Ferdinand an ihn gerichtetes Telegramm bekannt :

„Aufrichtigen Dank für Ihre liebenswürdige Depesche! Möge
der Besuch der bulgarischen Deputierten da^u beitragen, dah die zw?-
schen beiden Ländern bestehende Freundschaft immer tiefer Wurzel
ßasse und nach wiedererlangter glücklicher Friedenszeit durch gege»,-
Zeitigen Austausch geistiger und wirtschaftlicher Güter reiche Früchte
trage. Ferdinand Rex .

"

Im Namen de Bulgaren sprach Dr . Kristo Eeorgiew , Dr .
Momtschilow und der ehemalige Zustizminister Dr . Kosta Ta -
nadajow . Der deutsche Schriftsteller Otto Ernst feierte den
Austausch geistiger und wirtschaftlicher Güter , der zwischen den
Verbündeten eingetreten ist und ausgebaut werden mutz.

vie englische Schreckensherrschaft in Irland.
W .T .B . London. 11 . Mai . Im Unterhause sagte Unterstaats -

sekretär T t n it a n t : In Irland sind 1« Rebellen hingerichtet wor-
den. Zum Tode verurteilt , aber nicht hingerichtet, wurden zwei, zu
Zuchthausstrafen verurteilt 7S und zu Gefängnisstrafen mit Zwangs -
arbeit sechs : 1706 wurden deportiert . Bei den Deportationen fand
kein Gerichtsverfahren statt , weil dazu keine Zeit war .

In der Debatte beantragte Dillon (Nationalist ) , daß die Re-
gierung ihre Absichten über die Fortdauer des Kriegsrechtes und der
Militärherrschaft , sowie der Massenverhaftungen in Irland mitteilen
solle . Dillon sagte , die Hinrichtung eines Manne « außerhalb D»b>
lins würde in Irland große Bestürzung erregen . Die Hinrichtungen
machten die Bevölkerung Dublins , die die Regierung bei der Re-
bellion unterstützt habe, wild. Die Haussuchungen und Verhaftungen
in Limerick und in der Grafschaft Cläre die ganz ruhig gewesen seien,
trieben das Volk in eine illoyale Gesinnung hinein . Es sei Wahn ,
sinn, Irland unter der Militärherrschaft zu lassen . Ein Strom von
Blut werde Mischen dm beiden Rassen ausgegossen, die nach einem
dreihundertjähiigen Kampfe der Versöhnung so nah« gebracht waren .
Das ganze Bersiihnungswerk « erde in einem Strom von Blnt er»
tränkt . Irland werde von Generals Maxwell und Dubliner Klnbs
regiert . Die Zivilbehörden hätten die Flucht ergriffen . Das
Schlimmste sei, daß die Homerule-Gegner offen ihre Freude über die
Revolie aussprächen. In den Klubs sage man , daß das Kriegsrecht
der verhaßten nationalistischen Partei ein für allemal ein Ende
machen würde . Viele junge Iren , die in die Arme« hätten eintreten
mollen, würden jetzt niemals mehr daran denken . Der Ausschluß der
Öffentlichkeit bei den Kriegsgerichten und die Fortsetzung der Hin-
richtungen vergifte die irische Volksseele. Taufende »on Leuten in
Dublin , die vor 10 Tagen die' ganze Sinn Fein -Bewegung bitter be¬

kämpft hätten , seien jetzt infolge dieser blutigen Hinrichtungen aufs
höchste gegen die Regierung erbittert . Diese Stimmung verbreite sich
in gefährlichstem Maße über das ganze Land . Dillon beklagte sich
ferner , daß die Regierung die nationalistischen Fiihrer nicht zu Rate
gezogen habe und verlangte , daß die Hinrichtunge« sofort aufhören
sollten. Es sollten öffentliche Gerichtsverhandlungen stattfinden . Die
Insurgenten hätten sich tapfer und ehrlich geschlagen . (Zwischen -
rufe .) Es wäre ausgezeichnet, wenn all« britischen Soldaten so
tapser kämpfen würden , wie die Insurgenten in Dublin .

Nachdem Minstervräsident Asquith , wie bereits gemeldet,
gesprochen hatte , sagte Healq (Unabhängiger Nationalist ) , die
letzte Hinrichtung würde das irische Boß mit Schrecken erfüllen und
niemals vergessen werden. Die irische Erhebung sei außerordentlich
übertrieben worden . Es habe sich um eine Revolte von etva 1598
Mann gehandelt . Damit hätte die Polizei fertig werden sollen; statt
dessen sei Dublin mit Granaten beschossen worden . Wenn das bis -
herige Regierungssystem wieder hergestellt werde, würden damit nur
weitere Gründe für solche Ausbrüche geschaffen werden.

* * *

T T . Kopenhagen . 14 . Mai . Der Aufforderung des E -nerals
Maxwell an die Sinn -Feiner . ihre Waffen innerhalb 2 Tagen
bei ihren Ortsbehörden abzuliefern , ist nirgends Folge gel ?i

°
stet

worden . Der Führer der Ulsterleute , Carfon » der sich große
Mühe gibt, , in London zu vermitteln , hat sich dahin geäußert ,
daß dem irischen Volke jetzt ein Unrecht widerfahren sei , das
nie vergeffen werden könnte. Die Opfer in Dublin würden alle
in Irland für England bisher herrschenden Sympathien aus -
rotten . (V . Z . )

Theater, KmM und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 15. Mai . Das dreiaktige Singspiel „Das Drei -

mäderlhaus " mit der Musik von Franz Schubert wurde zur Auffüh-
rtlng am Karlsruher Hoftheater angekauft.

WTB . Wie «, lt . Mai . In der Czernowitzer Universität wurden
vorgestern sämtliche Borlesungen wieder aufgenommen. Anläßlich der
Wiederaufnahme des vollen Lehrerbetriebes trafen von mannigfachen"Körperschäften, Cchivester -UniversitAen und verschiedenen Persönlich-
leiten zahlreiche Kundgebungen ein , in welchen der freudigen Genug-
tuung über die Wiedereröffnung der den Rainen des Kaisers Franz
Joseph tragenden Universität in der Bukowina Ausdruck gegeben wird .

Die bulgarische Kunsta«Sftellnng i « Berlin .
WTB . Berlin , 14 . Mai . Die vom Verein Berliner Künstler ver-

anstelle bulgarische Kunstausstellung ist unter lebhafter Beteiligung
der ersten Kreise der Reichshauptftadt im Künstlerhause an der
Bellevuestraße eröffnet worden . Der Oberbefehlshaber in den Mar -
ken, Generaloberst von Kessel, wurde vom Präsidenten der Bulga « -
schen Künstlergenossenschaft, Professor Mrkwitschka, empfangen und
durch die Ausstellung geleitet . Außerdem waren erschienen die Ge-
mahlin des bulgarischen Gesandten, Frau Rizoff, der bulgarische Ge¬
neralkonsul Kommerzienrat Mandelbaum , die bulgarische Kolonie
und zahlreiche Vertreter der Berliner Künstlerschaft, darunter Pro -
fessor Manzel und die Presse.

Paul Lindenberg , der auch die gediegene Einleitung zu dem
Katalog geschrieben hatte , hielt am Vorabend einen gut besuchten und
dankbar aufgenommenen Lichtbildervortrag über die bulgarische Kunst.
Die Ausstellung war nach allgemeinem Urteil überaus gelungen .
Sowohl die Gemälde, darunter viele prächtige Stücke aus dem Besitz
des Zarenpaares , wie die kunstgewerblichen Arbeiten , insbesondere
vortreffliche Keramiken, wurden lebhaft bewundert . Der Reinertrag
der Ausstellung ist für Wohlfahrtszwecke der Königin Eleonore be-
stimmt.

Vermischtes.
— Düsseldorf. 13. Mai . (Amtlich .) Heute mocges « M

y24 Uhr stieß auf dem Bahnhof Derendorf er« oo» Walde »
kommender Güterzug auf eine Rangierabteilung . Hierbei « W
den zwei Personen getötet , ein Schaffner schwer und zwei Ja »
führer leicht verletzt .

© * München , 13 . Mai . In dem Falschmünzeeprvzeh gegcA
Winkler und Gen . wegen Herstellung und Ausgabe falscher KV
und 100 Markscheine wurden fünf Angeklagte zu l^efängni »»
strafen von zwei Monaten bis zu fünf Jahren verurteilt .

= Kopenhagen , 14 . Mai . Der Reichstag hat das Gefeß
betreffend Einführung der Sommerzeit vom 14. Mai , abends
11 Uhr , bis zum 30. September angenommen .

— Bern , 13. Mai . Nach dem „Lyoner Nauvelliste " brach ht
den Baulichkeiten der Wachskcrzenfabrik Fournier in Marseille
Großfeuer aus . Ein Speicher mit ungefähr 2 Millionen Kilo »
gramm Kerzen wurde ein Raub der Flammen , die übergreifend
auch die Böttcherei völlig zerstörte . Die Feuerwehr rettete
unter dem Beistand gelandeter englischer Truppen die gefähr -
deten Nachbargebäude , wo große Mengen Sulfate und Ocle
lagen . Der Sachschaden ist sehr bedentend.

Der Blaubart oo « Cinteta .
WTB . Budapest - 14 . Mai . Die sieben Opfer des Cinketer

Massenmörders wurden heute nachmittag beigesetzt. Sechs wur-
den in ein gemeinsames Grab , das siebente, Margarete Toth , J
für deren Bestattung die Familie sorgt, allein beerdigt . Wei -
tere Erhebungen sind im Gange .

NeusingelanfsneBücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hosbuchhandlung,Liebermann & Cie ., Karlsruhe .

Prozent -Berechnunnsbuch. Taschenbuch zur Berechnung von Pro «
zenten sl—100% ) . Dieses in handlichem Taschenformat herausge¬
gebene Buch ist als Ausbeute -Prozent -Berechnung für Handels - und '
Kundschaftsmühlen herausgegeben , jedoch für jeden Geschäftsbetrieb >
naturgemäß verwendbar . Preis 2 M . Porto und Nachnahmesvisen
30 A . Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , wo nicht erhältlich,
direkt durch Müller u . Fröhlich, Kommissionsverlag. München. Tckwan - i
thalerftr . 55.

Die Franzisen wie sie find . Gegenwart und Zukunft von Nostra-
damus . Preis gebeftel 3 Jt , in Leinwandband 4 Ji . I . Bielefelds
Verlag , Freiburg i. Br .

Bom Müller -Hannes . Von Clara Viebig. Der neue Band der
Ullstein -Bücher . Preis 1 M . Ullstein u. Co . . VerlagSbuchhdl. , Berit «.

Hinterm Pflug zur Kriegszeit . Erlebnisse eines Stadtkindes . Von
E . P . Herausgegeben vom Vaterländischen Frauenverein Trier Stadt
und Land. Mit Schattenrissen. Karlsruhe 1016 . Verlag der G . Brami - -
schen Hofbuchdruckerei . Preis 1 .50 J ( .

Der Heldenkampf unserer Kolonien. Mit einer Sinhituna *•>«
Major Langheld. Nach den amtlichen Mitteilungen des Reichs - Kolonial«
AmtS zusammengestellt. Heft 3. Boll n. Pickardt, VerlagZbuchhand -
lung . Berlin N .W . 6.

Gegen die Moskowiter. 1. Halbband : Die Masurenschlacht. Von
Dr . Kurt Aloericke. Preis gchestet 1 <M . Aus der Sammlung . Stutt -
garter Kriegsbücher" . Stuttgart , Franckhsche Verlagshandlung .

Karte von Belgien und dem angrenzenden Nordfrankreich. 10 Blatt
in Schummerungsmanier gezeichnet . Maßstab 1 : 200 000 . Mit alpha¬
betischem Ortsverzeichnis . Blatt 1 : Ostende—Npern. Preis des Blat -
tes 50 A - «Stuttgart , Franckhsche Verlagshandlung .

HauSbesib und Schützungsamt. Bon Haberland . Preis 60 -5 -
Alfred llnger , Verlagsbuchhandlung . Berlin C. 2, Spandauer Str . 22-

Der Weltkrieg 1914/16. Von Brandstaedter . Verlag von Levv u .
Müller in Stuttgart . In 14tägigen Lieferungen zu je 25 A - Sc
12 Hefte bilden einen stattlichen Band von rund 400 Seiten Lexikon-
format in geschmackvoller feldgrauer Leinwanddecke mit bunter Farbe«-
Pressung . Preis des Bande? 5 Jt .

Weltkrieg «ud GotteSglauben im Lichte der Apokalypse <Offen¬
barung Johannis ) . Von R . Wiesendanger. Preis 80 A . Verlag von
Oswald Mutze , Leipzig.

NMel , Blusen!
Sommcrmätttel

^ 8 .75 14 .75 19.75
Schwarze Moiree -Zacken

von Jt 18. 75 an
Schwarze n . blaue Alpaka «

mäntel . . J(. 28 .75
WasserdichteRipsmäntel
i » braun , lila , grün und blau

Jt 29 .75 4558.3.1
Frühjahrs -Jacken

c4l 6.75 9 .7o 11 .75
<5overcoat - Paletots ,
fel

'
che GiirtelformJt 19 . 75 an

Weiße Blusen =* 1 .15 an
Hal bigt Bluse « , , 1. 45 „

Groke Auswahl in
weißen , schwarzen» .farbigen
Stldk- n. SchlnerSoffdlsseu

Daniels
Konfektionshaus

WiIHMr .34. iTl.
ffeiwt Sadenivesen .

in hervorragend . Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert.

per Liter 40 Pfg .
lief , in Gebinden von 40Ltr . an
Karl Jhli , Kelterei,

Acheru i . B. 2ij
Zahlreiche Zlnerkennunaen

rmS allen Gesellschaftskreisen.

Phot. Stativ
ländlich (für 9X12 ) . sowie
notige Zubehör zu kanfen ge-
inckt . Angeb . unt . B16730 an
die Geschäftsst. d. „Bad .Presse."

| Für fleischlose Tage !

^
Als billiges , gutes Nahrungsmittel
empfehlen wir unsere neu aufgenommene

Fisch - Wurst
Preis für

das Stück 30 Pfg.
»HfHniMtmimmmtmiraiMniiiiwiiiMiHuiMMiinttiiwiMiiiiiiHniiiiHiiinnninuiiniTininsnwimnirmnunmnniitiiiramifwimimnmwniiTOi »-;
I Kostproben werden gratis verabreicht « 1

Her¬
mann TIETZ

in

Inü

+
Oeld-Lotteriei

Ziehung am 26 . Mai .
3323Geldgew .u . 1Prämiebar

37000 HL
Hauptgewinn u . Prämie bar

150001 .
ferner 3327 Geldgewinne

220001 .
Lose ä 1M , 11 Lose 10 Jt ,

Porto u. Liste 30 i , empfiehlt
Lotterie-Unternehmer

J. Stürmer
Straßburg !. E ., Langstr .107 .
Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr .

In liarlsrutic :
CarlGfttz .Hgbeistr .il 15^

Wagenfett
offerieren billigst 1?^

Chemische Fabrik
Zoll St Schury,

Stuttgart . .

>Vin besten
ickmeckt ti.tr mit' Roth's verbess . Ansatz

r selbsthsrzusteüends .

.Heidelbeerwein
'■4 Eint Zubereitung. Viele Aner- .J
? kennung. Unbegrenzt hafu,ar- ,i

freis f. Heidelbeeren u. sonst i -j
Zutaten zur Herstsllung von ,

100 Lit Mk, 7,5a Versand •
gegen Nachnaiime. ,

irLC ^-Apotheke^
Orumath .

'

Kostrollkasje
mit Totaladditioil »u
Anfr . unt . Nr. BlöSSL
GesÄäftZst. der. „Bad.

äja r ^ Mm Montag , den 15 . u . Dienstag , Ken ib . Mai

wird gesammelt : ZM
r * * yM öer uaö Slücherftraße sa. ^
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Mineralbrunnen - Rur im Stadtgarten
Mette 7*

morgens 6 Ys bis 9 Uhr.
(Eingang gegenüber
dem Hauptbahnhof ) . 5473

Erich Brückner .

Nach kurzem schweren Leiden verschied
heute mein geliebter Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Grossh. Kanzleirat a. v .
Ritter des Zähringer Löwenord . II. Kl . roH Eichenlaub .

Karlsruhe , den 14. Mai 1916.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Christiana Edelmann, geb . Rösch
Die Feuerbestattung findet am Dienstag ,den 16 . Mai 1916, nachmittags 4 Uhr , im

Krematorium hier statt .
Trauerhaus : Durlacher Allee 40. B16841

Statt besonderer Anzeige .

T odes -Anzeige .
Heute morsen 8 Uhr entschlief sanft nach

einem arbeitsreichen Leben unsere innigst -
geliebte , herzensgute Mutter , Großmutter .
Schwiegerranter und Tante 5493

geb . Blach
im Alter von 81 Jahren .

Dies zeigen in großem Schmerz an
Die tiefbetrübten Kinder :

Robert Kerber und Familie .
Friedrich Kerber und Familie .
Linn Miir *", geb. Kerber , und
Anton Miiw , Lahr.

Karlsruhe , den 14 . Mai 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 16 . Mai 1916 ,

nachmittags 3 ' /, Uhr , von der Friedhofkapelte
aus statt .

Trauerhaus : Kapellenstraße 36 . 5493

Todes -Änzeige .
. . Allen Mitfühlenden die weitere schmerzliche Trauer -
«achrttht , daß mir nun auch mein liebes Kind

Marianne
l"i zarten Alter von 4 Jahren , nach kurzem , schwerem
-eicten, heute früh 10 Uhr durch den Tod entrissen wurde .

Karlsruhe , den 14. Mai 1916.
^ Der trauernde Vater :

Philipp Albert , Damenschneider.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. Mai. nach -®tttagS ' | «6 Uhr , von der Friedhofkapeile aus statt .1 rauerha .il s : WerderstraEe 6 , III. B16822

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

" ahme und für die reichen Blumenspenden
dem uns betrogenen schmerzlichen Ver -

'Jste unserer lieben Tante sagen wir hiermit
" cn unsern tiefgefühlten Dank .

Familie Herrmann .
Oöthestraße 7.

Karlsruhe, den 13. Mai 1916. B16788

tSrL 1 M
bp!,„?ü<

hö^ (? 0(2 ct̂ mcfrci ' wer >
l r« ' en gekauft^ »trlarfitrfir . 68.

^ 1* nül ' - RäHma -
Sl * " M" » gesucht , « nn .
S^ eli ^ unt . Sit . » 16814

,' V' « ~a ct . , xom -
« pu" -. eiiTfii Küchenschrank

% o ;ci1«̂ 0n - Herd , fömpl ,
E. 2 arohec i *i Tiu ,ottta^obe , 2 gr

au verkaufen .uer H nu verkaufen .
und Berkauf .— ■Sgttfrr . 4 ^ . SB1«*40

^ nu,n5
^ ^ usen .

"itii.^ren Preiswert zu
ftec * dn'

rekkn̂ ^ >uL »egar .
p &üfcx u .

^ lc*)en nut erhalten .

öäSü

Dunkl . bereits neuer Staub¬
mantel billig abzugeben . Zu
erfrag . unt . Nr . B 16810 in der
Geschästsst . d . „ Bad . Presse " .

Offene Stelle«
Erfahrener

WMMZ?
lamerikan . Buchführung ) zur
Aushilfe , evtl . dauernd . sos. ges.
Rur schriftl . Ana . m . Gebalts¬
ansprüchen an <& . Meiling .
Kaiserstr . 115 , 111. B16816

Suche auf mein kleines Land¬
gut (Obst - n . Gemüsebau , so-
wie Geflügelzucht ) einen ge-
eigneten Mann ,

©örtner kaorput
levent . KriegSinvaliden ) . An¬
gebote mit Lobnansprucheii u .
sonstigen zweckdienlichen An»
gaben , event . perf . Vorstellung ,
erbittet 1992a

£»aul Hohler ,
Hauptmann a . D .,

Berghausen . Amt Durlach .

Ilip bester
Schuss

Schauspiel in 3 Akten.

Henn; Porten
in der Hauptrolle .

Hampels
ßbenteuep
Schirank in 4 Akten

mit

im liier - Linke,

Erst-flufföhrung
Rita

mactit alles
Lustspiel in 3 Akten

mit

Ida Pcrry .

Der

Khonegletscher
Reiz . Naturaufnähme .

üMuelie

aus den Fronten .

5471 Nur die zu diesem Programm gelösten Karten berechtigen zum Eintritt .

15- 203iiroerleiife
für sofort für großen Neubau
gesucht . 1877« .&3
Heinrich Degler Söhne ,

Naugesckäft — Rastatt .

BuchbmdergeWfe
für dauernd gesucht . B16777

Willi . Zimmermann ,
Spezialfahrik f . Durchschreibe -

Artikel . 5karlSrnhe i. B .,
Kaiierstraste 11« .

<? inige tüchtige

Schlosser
mtfe

Dreher
evtl . fürKriegsbeschädigte ,
dauernde Arbeit bei gutem
Lohn sofort gesucht . »441
€ Seor $ W ittrner ,

Maschinenfabrik ,
Bannwaldalle « 4« .

Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern mit

guten Schulkenntnissen kann
m d. kaufmännische Lehre treten

Karl Bauiiiann ,
» arlsruhe . 6488

Akademiestraste 20 .

AemtWßin
zu sof. oder baldigem ^
Eintritt gesucht. An -
geböte mitGehaltSan -
sprüchen unt . Nr . 6474
an die Geschäftsstelle
der . BadischenPresse "
erbeten .

3

Stelle findet sofort
ein reinliches Mädchen

. für Küche u . Hausarbeit• in Wirtschaft . » 10845
Krau Anna Jaöper .

gewerbsmäßige Stellenver -
Mittlerin . Durlackerstr . 5S . II .

M ' ZNadchen
aus achtbarer Familie für
Zimmerarbeit , nachm . einige
Stunden . Nur saubere , zuver -
lässige Mädchen wollen sich
melden vormittags od . abends .
5483 Kaiserstr . Ivo . 2 . St .

<Frau Dr. med . C . Ziegler .)

Es werden eine
bis zwei gewandteDamen
lKriegswitwen werd .
bevorz . ), welche sich
für geeignet halten ,
beif . Kreise zu be¬
suche » , gebeten , ihre
Adr . unt . H . 449 an
Haasenstein S Vog¬
ler . A .«G .. Karls¬
ruhe . einzusenden .

Madchen -Gesuch .
Gesucht wird für sofort od

1 . ^ uni ein gesundes , tüchtiges
Mädchen für Küche und Haue -
arbeit zu kl . Familie . Frau
ObersteuerkommissSr Bnrger .

Klauprechtstr . 20 , Ii . .

A« RAche«
welche die Buchführung und
sämtliche schriftliche Arbeiten
versteht , wird für sof. gesucht .

Zu erfragen 5484
«Bthefielftraftc 64 bei

XX Tumor .
••

SeibMMges Waöthes
für bessere bürgerl . Küche u ,
Hausarbeit per 1 . Juni oder
früher gesucht . 3) 16808

Kaiserstraste l « 7 . 8 . St .
Gewissenhaft , kinderliebes

Mädchen z . 1 Kind u . etwas
Hausarb . tagsüb . ges. , nicht
unter 18 I . Zu erfragen un -
ter Nr . B16747 an die Ge -
schäftsst . d. „ Bad . Presse " .

Zu kleiner Familie ein
jüngeres , fleißiges , braves

Mädchen
auf 20 . Mai gesucht . Ange «
böte unter Nr . 5440 an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse "

Jüngeres Madchen
oder Frau

sofort für Hausarbeit gesucht .
B16595 ttaiserstr , M . vart .
Auf lofort ein tü -htiges , braves

Mädchen
da » bürgerlich kochen kann ,
gesucht . :Frmi Kreis .
Kaiserallee 51 « , Lad . 3316843

Milche » gesiM !
Für sofort oder 1 . Juni

wird zu kleiner Familie ein
fleißiges , tüchtia «S Mädchen
mit guten Zeugnissen bei

em Lob » gesucht . 5489
ifte L7 .ttlinaerstrafte Part .

Kochen .
Einem Fräulein ist Gelegen -

heit geboten , unentgeldlich das
Kochen zu erlernen . Angebote
unt . Nr . B1W19 an die Ge -
schäftsstelle d . „ Bad .Presse ^ erb .

Billig zu verkaufen:
1 polierter Salontisch ,
2 Bettst .m.Muschelaufs . u .Rost ,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegelaufsatz ,
2 Nachttische mit Marmor ,
alles Nußbaum poliert n . gut
erhalten . Händler verbet . 5490

agitheimjlr .34.1 Sr.teats
ÜeteienheitskäiiTT

Neues Harmonium sehr
preiswert zu verkauf . B16353

Roonstrahe :tO. 8. St . . r .

Für unser Tepvich » und Gardinen -
geschäft suchen wir z . sofort . Eintritt einen

jungen Mann
oder Fräulein . »»"Ä
oder Textilbranche erforderlich . 5475

Dreyfutz Se Siegel ,
Kaiscrstrahe IV7 .

<? ungeS Miidchen . das Ma -
!J schinen - Nähen kann , sofort
gesucht ,
an die

Angeb . unt . 5816813
. Bad . Presse .

"

Putzfrau
für Mittwoch nachmittag ?
? Stunden , SamZtag nachm,t -
tagö 3 « tunden gesucht .
B16831 Utjtnnbf 'tft . 39 , Kl. IIS.

ötesien - G ^liche
Selbständiger

Architekt
sucht für die Kriegsdauer
geeignete Beschäftigung in
Bau - oder Architekturbüro .
Vertretung des Chefs , größere
Bauführung wird vorgezogen .
Gest . Angeb . unt . Nr . 1891a an
die Gefchäftsst . d . Bad . Vresse .

ae&eBtseittäftiesonq
als Kaufmann oder ahnlicher
Branche tagsüber für 2 —3
Stunden gesnckt . Angebote
unt . Nr . B16667 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

WA « KaMm
(kriegSbeschädigter ) sucht ge -
eignetyr Vüroposten od . Ver «
tretunq . Angeb . u.Bl6807 an d .
GeschäftSft . d . „ Bad .Vresse " erb .

TiichtrgeS
Büsett -Fröulein
mit guten Zeugniffen sucht
per 1 . Juni hier od. auswärts
Stellung . Angebote unter
Nr . B1L7W an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " . L. l

Fräulein,
18 Jahre alt , mit guter Sand -
schrift , sucht Anfangsstelle int
Lager oder Laden . Angebote
unter $ 16800 a . d . (Kcicqüft ?-
stelle die . Bad . Presse " .

In Küche und Haushaltung
erfahrenes Mädchen mit gut .
Empfehlungen suchtStelleals
AIleimWm ""Ä
gebot « erbet , unt . Nr . B16780
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse .

Einfamilienhaus .
Gernsbach , schönste Lage

7 Zimmer mit Zubehör , Bad ,
Veranda , Garten , elektr . Licht
ist zu vermiet . Näh . b . Gustav
Popp . Gernsbach . Bleichstr.
od . W . Schwaab . ücarlSrube .
Friedenstrane 12. 3322*

Akademiestr. 42
ist eine schöne helle Wohnung
von 6 Zimmern nebst Zu -
behör sowie eine schöne
Vierzimmer -Wohnung nebst
Zub . auf 1 . Juli zu oerm .
Zu erjr . pari . 5434

4 Zimmerwohnung DnrI .
Allee42 , 4 . St .. mit Bad , schöne
Aussicht nach demGebirge , ruh .
Haus , 1 . Juli billig zu verm .
3! äh . 3. St . das . $ 16320 .4 .3

Abgeschlossene » Zimmer
Wohnung mit Küche, Zubehör
levtl . möbliert ) zu vermieten ,
sof. od . später . Knrvenstr . 1 , ll .
(Tramdaltestelle ). Bl ^ NL . l

WaasalüeMohamg.
Auf fofort oder später sind

3 Zimmer . .Küche und Keller
billig zu vermieten . 5393

Näh . Kaiicrstr . 36 , 3. St .
Karl »Wilb « lmftr
zimmer -Wi

24 Bier -
. obnung 7n>Bal !on

u . Zubehör , freie Lage , per
sofort oder ipnter zu ver -
mieten . Näh . Part . B16831

Köriierstrahe 39, 3 . Stock, ist
Fllnfzimmermohnung mit
Bad , Gas , Elektr . u . Zubeh .
neu hergerichtet , auf sofort
oder später zu vermieten .
3315084 Nah , pari .

ftritiiftr . 1In schöne 3 Zimmer
u . Zubehör , Seitenbau , Ausg .
Borderh ., 2. Stock , an ruhige
Personen zu vermieten . Näti .
1 . Stock . B1S619 .3. 1

Nelkenstr . 1 . pari , groß . Zim¬
mer u . Küche mi alleinstehd .
Frau z . verm . Auch z . Ein -

stell, v . Möbeln geeig . B1679 "

Für ein sunges . kräftiges
Mädchen wird eine Stelle , am |
liebsten zu Kinder auf dem
Lande bei guter Familie ge-
sucht. Bevorzugt : Bezirk Reu
statt . Lohn nicht erwünscht ,
nur wird auf gute Bchandlg .
gesehen . Gefl . Angebote unt .
Nr . B16803 an die GeschäftS -
stelle der . Bad . Presse " .

ÄuterhalteneS Linoleum .
50 St . runde Bohneustecken .
1 Kinder - Dirndlhut . B16836

T ^ilvftplas 13 . 2. Stock .

Kochherd,
Vettstelle mit Drahtmatratze ,
Kinderschreibpnlt . Sympho -
nia mit 18 Musikplatten .
billigst zu verkaufen . Blt >7 '̂ I

VimnliewIrr . 43 , L . Stock . 1
Sehr elegant . , tnob . , neue »

lila Kostüm mir Faltenrock .
Gr . 42 . sowie passendeil ? iifi -
Hut zn verkaufen . BlW2ö

ko« ter , Kaiserstr . 172.

mit vornehmen Umgangsformen , die gegen ent -
sprechende Vergütung sich einer gemeinnützigen Sache
widmen und destimmte Personen aus nur besseren
Kreise » Karlsruhes und Umgebung besuchen wollen ,
werden Redeten , ihre . Adrene unte ^ U . 44ts bei
RLiias «- » '* tet *i » Tosrlfcr . KarEhrubr
niederzulegen .

Schühenstr . 54 , Stb . , kl . Zwei¬
zimmerwohnung auf 1. Juni
zu vermieten . Näheres Vor -
derhau » , 3. Stock. B1W01

TÜdendstr. 27, neue , mod. 5 »
Zi m« erw» h» « n >i ,Elktr .. Gas ,
zu verm . Näh . 1 . St . od. Vor -
bolzstr . 24 . ,7 - 1. 2481 . B " " 7

Ndlandsiraße 1 ^ ist im 2. St .
eine Wohnung an kl . Familie
sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfr . im 1 . St .

Winterstr . 44 « . freigelegenes
Hinterh . . 5 . St . . 2 Zimmer ,
Küche mit GaS , sof. zu vern ?.

Näh . daselbst . » 16561
Älteres Mädchen

Nicht unt . Kescheid . Ansprüchen
Stellung zur selbständig . Füh -
rung eines kl. Haushalt . An -
geböte unt . Nr . B10796 an d .
Geschäftsstelle d . Bad . Presse .

MSbl. Wshminz
3 Zimmer mit 4 Betten , mit
oder ohne Küche, evtl . auch
Garten , frei gelegen , 5 Minut .
voni Walde und Sanatorium
entsernt , auf 1 . Juni zu ver -
mieten . Wo . sagt unter Nr .
B16823 die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. 2.1

Bejferes Fräulein .
das seit vielen Jahren als
Kassiererin in erstklassigem
Delikatessengeschäft tätig , sncht
per 1 . Juli ähnl . Vertrauens -
Posten , am liebst , in Karlsruhe
oder B .- Baden . Angebote unt .
Nr . B16704 an die Geschäfts¬
stelle d. „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Griinwinkel .
Eine schöne Zweizimmer -

wohnung mit Zubehör im !
1 . St . sofort oder spater zn
verm . Miihlborgerstr . 4.Mäöcheu

19 Jahre alt , sucht Stelle zu
kleiner Familie . B16663 .2.2

Näh . Nockstr . 5 , II. Stock .
Wad Kerrenalb

< Zch !var »wald ) .
Für die Kurzeit oder daS

ganze Jahr ist eine schöne, un -
möblierte HerrschaftS - Wol >-
nung mit 5 oder 4 Limmer » ,
Küche. Garten u . Zubehör im
1 . u . 2 . Stock «Balkon u . Ter -
raffe ) sofort oder später

~«4F~ zu vermieten . "Wl ~
Ruhige Lage . 5 Minuten

vom Walde . Jb 22.8 .5
Anträge an Frau <? . Blaich .

nll K 11*'jtt H4A ^ vt « >•i*i>

Zunge Frau
sucht tagsüber Beschäftigung ,
gleich welch. Art . <Büropuden
usw . ) Angebote nnt . Nr . 16792
au d . Geschäftsstelle d . . Bad .
Presse " .
M>eff«res Mädchen sucht sof.
Ä Stelle , zu erfr . heute nachm.
von 3 bis 5 Uhr . B16842

Augartcnstr . IS , III.

Zu vermieden
vJiDwi» ^ imrnci : an .vPint

oder Fräulein zu vermieten ,
» ronenstr . 3 . H . 2. Zt . r .
Die Woche Mk. 2 .50. B16833

In der Nudolfstraße ist im
5. Stock eine schöne 2 Zim -
mer - Wolznnna mit Gas für
sofort oder später zu vermiet .
Näheres 5431 .2.2

>lronenstr . 33 im Büro .

Schön möbl . grob . Zimmer
in ruh . Lage nächst der Hauvt -
post zu vermieten . B16818
^ kademieftrotze 65 . 2 Treppen .

Saubered möbl . Zimmer an
solid . Frl . sof. zu vermieten ,
evtl . mit Pension . B15621

&rfr . Kaiserstr . 70 . III., r.Amalienstr . 7
ist 4 . Gtock mit
Zimmer u . Zubebör per 1 Juli
zu vermieten . ÄuSlunfl im
2. 'stock , 4781

Möbliertes , frenndl . Mian »
sa?» en -Zimmer sofort oder
später zu vermieten . H16KL »
Lammstrahe « . 1 Treppe hott).

6on
» igeS , frbl . möbl . Zimmer

in schöner , freier Lage , in
der Nähe d. Garnisonlazaretts
preisw . zu vermieten . B16844
Kriegstr . Gartenb .. II. r .
Ädlerstr. 18 , Ecke Zähringer -
straße , 1 Tr . , links , erhalten
ordentliche Leute gnte , billige
Kost u . Wohnung . B16476 .3.2

Akademieftr . :<« . l Tr ., sofort
od. spät , gut möbl . Zimmer .
18 11. 22X Herrn od . Dame ,
event . 2 Betten und Küchen -
benützung , Schreibtisch und
Bücherschrank . B16834 .5. 1

FriedenftraHe 13, parterre , ist
wegen Versetzung schönes ,
großes , gut möbliertes Zim -
mer sofort oder später zu ver -

mieten . Passend für Herrn
Militari . B16817
Hirschftrahe 7 , 1 Tr . , nach ' !

tauptpost , ist fein möblierte «
immer , evtl . 2 , abzug . B "8"

« aiserftraße 1^ , 3 Treppen , ist
ein schön möbl . Zimmer , n
vermieten , auch vorüber -
gehend . 9316739

fiatfei :strafte 40. 3 Trepp . , gut
miibl . Zimmer auf sofort od .
spater zu vermiet . B16 &0!'

Kaiserstr . 56 . 3 Treppen , istr X . ~,unt gut Mtöbl .
ension zu ver-

« 16830

sofort oder 1 .
Zimmer mit
mieten .

Karlstr . 74. III , gut möbliert .
Zimmer zn vermiet . B167I* «

Lammftraße 6, 2 Trepp ., sind
2 gut möbl . Zimmer . 1 Man
iarde , zu verm . B16327 .S.»

^essiugstr . » . 2. Stock (Mühl -
burgertor ) schön möblierte «
Gr « rzimmer . ebenso einfach
möbl . Zimmer billig zu ver -
mieten . B 16508 .4 .4

Schloßplatz Iii . -i . St . . Ecke
Karlfriedrichstr . , ist elegant
möbliert . Wohn - u . Schlaf -
»immer per 1 . Juni wegen
Verscjzung vermieten . B «« .

Sophienstr . 39 , 2 Treppen ,
rechts , sind gut möbl . Zim ^
mer sofort zu verm . B15737

Sosieustr . 1 «0a. II ., lls . , ist
gut niöbl . Zimmer tit schön ,
freier Lage mit oder ohne
Pension zu verm . B16670

Biltoriaftr . 18, parr . . ist ein
möbl . Zimmer zu vermieten .

? ikt«riastr . 2t , 2. Stock , nächst
der Wsstendstr .. ist gut möbl .
Zimmer sof. z. verm . B 16755

Waldhornstr . 30 . 2 . St . Hübsch
möbl . Balkonzimmer m . bes.
Eingang auf sofort zu ver -
mieten . B16802

Zvalichornstr. 25, 3 lt . hoch ,
Ecke Kaiserstr ., sind srdl .
möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten . B16658

Miel-Gesuche
^ ? Zimmer -

wohnung
Zubehör , Koch - u . Leucht -
gas , abgeschlossen , im
Zentrum od . Nähe Hoch-
jchule v . kinderl . Ehepaar
zu mieten aesncht auf

t I . Juli . Pünktl . Zahlung .
Reinliches , solide ? Haus .
Angebole mit Preis unt .
Nr . B16771 an die Ge -
schüftsst . d . „ Bad . Presse " .

Gesucht von ^>rl . gut möbl .
großes Zimmer

evtl . zivei kl . , in Mittelstadt ,
eigen . Eingang , wo Beruf auS »
geübt werden kann . Angeb . m.
Preisang . unt . B16797 an die
^ >nrt,tutfrit . der . „ Bad . Presse "

Luche eine 1.- - 2 Zimmer -
wolmunn . Ciötdbt bevorzug ! .
Angebot , unt . Nr . 16791 an d .
GeiV.!ciftsstcNe d . „ Bad . Presse " .

CieMt möbl. Zimmer
mit Schreibtisch Nähe Haupt -
post zu mietrn gesucht . Gefl .
Angebote unter Nr . 1904a an
die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Sonniges Zimmer
b . ruhiger ^Familie m . Gelegen -
heit täglich wacm baden
und rochen gesucht . Angebote
unter B ! SSÄi cn die Geicnnft »?-
fteUc der „Bad . Preise " erv .
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Angebot preiswerter

Geschirre
H FM -x MWqM '

Verkauf in unserer Haushalt - Abteilung 3 . Stock .
= Farben : Grau — Braun — Blau — Weiss . =

Fahrstuhl .

14
Kochtöpfe , gestanzt

16 18 20 22 24 26 X cm
7*71 .1 IS Iis 1765 2.10 2.45 IIB

Milchtöpfe mit Ausguss
. 10 12 14 16 18 30 cm

tt2 .f MilSi 1 .25 1.55 1.85

16
Ringtöpfe

18 20 22

l .
'do 150

24 cm

Schaleshafen , extra hoch
16 18_ _ 20 22 cm

1.35 1 .50 185 2.25

Kasserollen mit Stiel und Ausguss
12 14 16 18 20 cm

727 907 M 1 .25 1 .5(1

Kaffeekannen , dekoriert
V. "A 1 IV. 2 2% Ltr .

40
3.15 3.90

Teigschüsseln
32 34 36 38 40 42 44 cm

2 .25 2 .60 1 .45 1 .V5 1.85 2 .25 2. 75 3.25 1.50 L25 IM 3i0 3JO 175 195

l

Gaskochertöpfe mit Deckei
20 22 24 cm

tili
"

1.95
16

2 .25 2.65 1.65

Kartoffelkocher
18 20"

2.95
24 ctw

3.65 5.50

Eimer
22 24 _ 26 28

1745 1.55 1 .75 1 .95
30 cm

Nudelpfannen mit 2 Griffen
12 14 16 . 18 20_ 22 cm

58 / Ihr 80, ' 05 f 115 1 .35

Löffe !bleche, weiß . . . . 2.95 2.25
Löffelbleche, bemalt . . . 3 .50 2 .95
Schöpflöffel, tief 621) 58 -f
Schaumlöffel , tief . . . . 504 454
Backschaufeln mit Löcher . . . 454

Oiesskannen , w&ißbiech, stark
3.75 3.25 3.95

Q ieSSkannen , ff . lackiert,scbvrereQualität
4 .25 3.75

Blumen -Giesskannen , « . i aCkim
■ l .oO 1 .2a 054 854

Fenstergitter , ff. lackiert
1.75 1.25 85^

Fliegenglocken 78 68 58 454
Eismaschinen ( Alesarideru-erke)

10.25 9.50 8.23

Eisschränke
* 75 . — 68 . - 56 . — 45 . - 30 .—

18

2.25

Wasserkessel
_ 20 22
2 .65

24 cm 22
Salatseiher
24 26 28 cm

z. ! >> 3.65 1.59 1785 2725 2.65

Etagen - Essenträger 4.25 3 .75 2.95
Suppenschüsseln 1 95 1 .60 1 .35 954
Teller, tief und flach . 55 48 40 384
Kaffeeflaschen 1 .10 954
Wasserschöpfer (oval) . . . . 584

Waschschüsseln , rund , mit Napf . 1 .15
Waschbecken , oval . . 1 .10 95 804
Wasserkrüge , bock . 3 .40 2.95 2.25
Wasserkrüge , daucdi« . . 1 .50 1 .35
Nachtgeschirre . . 1 .40 1 .30 904

Praktische gg
Vor- 1

=ss
fuhrung M
jederzeit Z

Gaskocher mit Ellipsenbrenner
Mk. 7 .90 mit 1 Brenner und 1 Nachkochstelle

„ 16 .50 mit 2 Brennern und 2 Nachkochstellen
„ 22 .50 mit 2 Brennern und 2 Nachkochstellen, emailliert

Qaskochertische . . . . ml 9 .75 8 50 7.50

«« MM l ' li Liter

48 58 68 75
1 Liter

fijp lijp
" 52 65 72

Omelettepfannen mit s«ei
18 20 _ 22 24 cm > ,

50/ 60 < 70/ 80 «r

Ovale Spülwannen
45 50 55 cm

4.75 5.25

Kaffeekannen
*U 1 l ' l. 2 2^ . Ltr.

904 1 .20 1.40 1 .60 1 .95 U

1 .50
Milchträger
IV, 2 3 Ltr .

1 .45 1 .65 • 2.25

Essenträger
10 11

75 ^ 90 ^ 95 ^

Buntformen mitHoiz

tri

18 20 22

2 .50 1 . 10 1 . 55 1 .85
24i?

Kuchenschüsseln , weiss
14 18 22 26 28 30

384 48 ^ 60 / 70 <f 787 85 ^ Mö

Sand -Seife-Soda -Garnitur 3 .25 2 .3®

Zwiebelkasten , weiß mit Schritt . 1 .
™

Konsolen mit Schöpfbecher . 1 .20 70
Salz- u . Mehlfässer mit Schaft st. 6^
Kehrschaufeln mit Düiigriff . . . 6^

ÜIÜÜPTOIHIillli®̂

Garten = Geräte
Spaten mit stiel . . . . 1.85 1.65 1 -^
Häckchen mit stiel * *

Hauen mit stiel ^
Eiserne Rechen 1 .75

rranniiittiHmmiitii miih "1

Aermelbügelbretter . . 1 .10 954
Bügelbretter . . 3.90 2 .95 2.40 ^
Blechversanddosen mit Eindruckt . ^

Blecheinkochdosen . . 754 584
Kuchenform für 1 Pfund-Paket . . .

,.Ref©rn»
"- Da0pfElnkoclr

Apparat 10.7*

Geschwister
» MM

. -ff
Mm WWMZ

Pfänder -
Versteigerung .
Dienstag , de« 16 .Mai , nach -

inittagS 2 UHü . werden im
Äuflrag des Herrn Karl Lach ,
PfandlechgeschÄt . die ii.beu
6 Monate verfallenem Pfänder
von Buch Nr . 35 und Nr . W
von Nr . 742g diS zu Nr .

' 10 071
als Herren - u . Frauenkleider ,
aBeinscufi , gold . u . iilb . Udren ,
nolb . Ringe , im Auktionslokal ,
Zäliringerstr . 29 , öffentlich ver¬
steigert . Der Ueberfchnj ? des
Erlökks . nach Abzug der Pfand -
schuld u . der Äosten wird , wenn
nicht inn »rhall > 14 Tagen vom

1t' iit. S . Jft»; «ktmann .A
, r >chäft, ikgk r.si, . R . .'>-157

A !eS Mittag- und AbesWi!
von zus . Jfl .20 wird abgegeb .
SB*8 * « bterftr . 18 . 1 Tr . lks.

Gebisse
kauft nur DienStag sachkundige
Dame Karlftratze Ä7 . part .
Das Material derselben stndet
nur für Industrielle » . HeereS -
zwecke Verwendung . Per i-jichn
von 50 4 — 3 .* . 1413

getrag . Kleider . Schübe , LZeig

ins
^ nrliichrrflt . 50 . 057

SielM j« ßiiSes
durch Aufsuchen von
alten Briefmarken .
wie solche noch viel
auf alt . Akten , Äricr -
schaften und kausri '
Papier . vorhanden . Aukau ?
ganzer KorrekvoaSeu ^en u .
Sammlungen .̂ u den böchsten
Preisen . Anfragen Rückporto
be ifligen . C n r 1 31 c y I o ,Pforzbe i m .

Bamfa - Riemen ,
30 und 40 mm ziveisach .
80 und 40 dreifach

in gr0st « «m Posten atzu -
«pfM . i7lia .9>8
11

'
; . !k rek « l, 'pfiffe

Öloctenfii . ib .

zum Anfeuern . trocken , fein
gespalten , liefert solange Vor »
rat , in nrosien Körben frei
ins Haus . 2356
Friedrich Keria ,
fabrik

für Holzbearbeitung ,
verderiir . H7. Tel . 5526
Bescklagnahmefr . Metalle .

Eisen , Papier , Flaschen ,
Lmsen . Sacke , fäimrn
Kellerkram kauft B13465 *
Feusrstoin , JCsibljüriitr . 87

Leere Säckel
« *S> 3 « ? cntW ^
«rftsurt . bis -i .'jö j:. •( .&
J . Ziwn *r!w«itn, T >» Iacherftr . 7ö.

Laute, © itarre ,
Mandoline , Violine ,
Cello u . s. f ., Saiten , alle
Zubehörteile (auch Teilzadlg .)
taufen Sie am vorteilhaftesten

2 Wi !he!mstr. 28 . !l.
Q&gTSlaufe "WZ
jeden Posten getragene 701

Schuhe und St efe!
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Scöuenitr . 52-

Zch verkaufe
w ^ kno, «» m?leider u . iynie .
BlKVö Kaiser irr .

'M , J . St ,

öofiMiiileifen
3« ürtEaiifen bei B16763
Gg Schaffet , SiiamcciBCütcr,
siarlSrube -Mühlburg . AZbst . 2.

Buchenholz ,
gut trocken , 2ö—70 mm stark
geschnitten , verkauf ! billig ab
Sägewerk . $ 16597.3.3

Ernst Kusicrcr ,
Pforzheim . Bleichslrafie 58.

Leere Sacke
aller kosftz, i,öchft . Preisen
wm» Pfaohrlwslcf ,
Durlacherstrahc 50 .

Kauf»
getragene Kleider ,

pfe .
" '•

Plaiin !
in jeder Form ka
Quantum . ?ro ^ raw

Oskar Edc ' ^ jL -JN^nnwaldaN 55^ ?M ^

Ein gebraucht . ,

ESeMromoM
4 eis ä Pk »sdedü ?te
' « cht »« kaufen - - .

GernSlürr !» <.SE ,
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